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Forderungen können nicht berückſich 


mann die auswärtigen Angelegenheiten, Noske 
die militäriſchen und Wiſſel die ſozialpolitiſchen 
Aufgaben übernehmen joll. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: Die Kriſis in der . „ 5 
Reichsregierung hat ſich in der Weiſe geloſt, Die Reichsregierung erläßt an A tbeiter, 
welche die Allgemeinheit des deutſchen Volkes er Soldaten, Bürger und Bürgerinnen 
wartet hat. Die Unabhängigen jınd aus einen Aufruf, worin es heißt: Die Anabbängigen 
der Regierung ausgeſchieden. Der ſind aus der Regierung ausgeſchieden. Die ver⸗ 
Zentralrat hat auf eine Frage der Anabhän⸗ bleibenden Mitglieder des Kabinetts haben dem 
gigen erklärt daß Ebert, Landsberg und Scheide⸗ Zentralrat ihre Mandate zur Verfügung geſtellt, 
mann dem Kriegsminiſter lediglich den Auftrag um ihm vollkommene Freiheit zu laſſen. Einſtim⸗ 
erteilt hätten, das Notwendige zur Befreiung des mig ſind ſie von ihm aufs neue beſtätigt worden. 
Stadtkommandanten Wels zu veranlaſſen. Auch Genoſſe Noske und Wiſſel find auf einſtim migen 
dies fer erſt geſchehen, nachdem den drei Regie⸗ Beſchluß des Zentralrates an die Stelle i 


Löjung der Krifis in der Reichs 
regierung. 


der drei 
rungsmitgliedern von dem Führer der Volks⸗ ausſcheidenden Anabhängigen getreten. Vorſitzen⸗ 
marinediviſion telephoniſch mitgeteilt worden jei,| de find Ebert und Scheidemann. Der neue Frei⸗ 


daß er für das Leben von Wels nicht mehr ga⸗ 
rantieren könne. Der Zentralrat erklärte aus 
drücklich, daß er dies Vorgehen billige. 
Trotz dieſer Entlaſtung durch die höchſte Inſtanz 
haben die Anabhängigen eine Verſchul⸗ 
dung der Reglerungs mitglieder 
Ebert, Landsberg und Scheidemann 
konſtruiert und damit ihren Austritt be⸗ 


gründet. Unter dem nichtigen Vorwande, einer s 


Verantwortung überhoben zu ſein, haben die An⸗ 
abhängigen auf folgende Fragen des Zentralrates 
die Antwort verweigert: Sind die Volksbeauf⸗ 
tragten bereit, die öffentliche Ruhe und Sicher⸗ 
heit, insbeſondere auch das private und öffentliche 
Eigentum gegen gewaltſame Eingriffe zu ſchützen? 
Sind ſie mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln auch bereit, ihre eigene Arbeitsmöglichkeit 
und die ihrer Organe gegen Gewalttätigketten, 
ganz gleich, von welcher Seite fie erfolgen ſoll⸗ 
ten, zu gewährleiſten? Die Regierung liegt 
nun allein in den Händen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Mehrheit. Sie wird zu 
den drei bisherigen Mitgliedern 
noch weitete delegieren wobei auch dem 
Süden Deutſchlands eine Vertretung geſichert wer⸗ 
den fol. Berlin ift ruhig. Von dem feſten Wil⸗ 
len der Arbeiter, Bürger und Soldaten der deut⸗ 
ſchen Volksrepublik wird erwartet. daß ſie ſich mit 
ganzer Entſchloſſenheit hinter die neue einige 
Regierung ſtellen. 


Der Austritt der Unabhängigen 

vollzog ſich am Sonntag um 1 Uhr mit der Ver⸗ 
leſung ihrer Erklärung durch Dittmann. 
Nach ihm ergriff Haaſe nochmals das Wort und 
führte aus, er möchte dem Wunſch Ausdruck geben, 
daß nach dem Ausſcheiden der Unabhängigen die 
Regierung in der Lage ſein werde, die Regie⸗ 
rungsgeſchäfte wirkſam zu führen und eine kraft⸗ 
volle nach außen und innen geachtete und ge⸗ 
ſicherte Regierung darzuſtellen. Daraufhin ver⸗ 
ließen die drei Unabhängigen die Sitzung. 


1. 


Die neuen Mitglieder der Reichsregierung. 

Der Zentralrat hat in gemeinſamer 
Sitzung mit der Negierung die Herten 
Noske, Löbe (Breslau) und Wiſſel an 
Stelle der ausſcheidenden Unabhängigen beſtimmt. 
Noste war ſeit Ausbruch der Revolution Gouver⸗ 
neur in Kiel. Löbe iſt Redakteur der Breslauer 
„Volkswacht“ und genießt in Schleſien allgemeines 
Vertrauen. Wiſſel ift ein hervorragender Soztal⸗ 
politiker, der zuletzt den Wahlkreis Niederbarnim 
den Anabhängigen mit überwältigender Mehr⸗ 
heit entriß. ; 


Viöbe⸗Bueslau lehnt dze Berufung ab. 

Der in die Regierung neu gewählte Stadt⸗ 
verordnete Löbe⸗ Breslau teilte der Regierung 
in Berlin mit, daß er den Zentralrat in Berlin 
gebeten habe, von ſeiner Berufung Abſtand zu 
nehmen, da er als Nichtparlamentarier feinen 
Kollegen in der Regierung nicht diejenige Stütze 
ſein würde, die fie von ihm erwarten müßten. 


Erſte Sitzung des neuen Kabinetts. 

Die neue Reichsregierung hat während des 
ganzen Sonntag Nachmittag die erſte Sitzung ab⸗ 
gehalten, in der vor allem das Programm und die 
nächſten notwendigen Maßnahmen feſtgeſtellt und 
durchgeſprochen wurden. Die neu eingetretenen 
Mitglieder des Kabinetts nahmen an den Be⸗ 
ratungen teil. Es wurde beſtimmt, daß Scheide⸗ 


ſtaat iſt unſer aller Beſitz. Helft ihn ſichern! Auch 
an Euch iſt die Frage des Zentralrates gerichtet: 
Seid Ihr bereit, die öffentliche Ruhe und Sicher⸗ 
heit gegen gewaltſame Eingriffe zu ſchützen? Ihr 
müßt die Frage mit einem Ja beantworten. Die 


Reichsregierung bekennt ſich ohne Einſchränkung 


zu dieſem Ja. 


Die Berliner Sonntagsdemonſtrationen. 

Wo die Mehrheit des Volkes ſteht, jagt die 
„Voſſ. Ztg.“, haben der Regierung die Demonſtra⸗ 
tionen am Sonntag bewieſen. Die von Arbeitern, 
Arbeiterinnen und Soldaten gemeinſam getra⸗ 
gene Kundgebung, die geſtern ſtundenlang den 
Platz vor dem Reichskanzlerpalais mit vorüber⸗ 
ziehenden Menſchenmaſſen füllte, hat der Regie⸗ 
rung gezeigt, welche außerordentliche Macht hin⸗ 


ter ihr ſteht. Die Regierung kann jetzt handeln, 


ſie muß es aber nun auch. Mit dem Austritt der 
Unabhängigen aus dem Nat der Volksbeauftrag⸗ 
ten iſt das Hindernis gefallen. ä 

Die „Berliner Morgenpoſt“ ſchreibt: Zuver⸗ 
läſſige Schätzungen gehen dahin, daß geſtern 
400000 Männer und Frauen ſich zu den Mehr⸗ 
heitsſozialiſten und etwa 50 000 zu den Demokra⸗ 
ten bekannt haben. An der Kundgebung des 
Spartakus beteiligten ſich höchſtens 20 000 Mann, 
wobei noch zu beachten iſt, daß ein ſehr erheblicher 
Teil von ihnen nur den Toten vom 24. Dezember 
die letzte Ehre erwies und ſich dafür bedankt 
hätte, ausſchließlich Herrn Liebknecht wegen die 
Reihen des Spartakusbundes zu verſtärken. Der 
geſtrige Sonntag bedeutet eine vernichtende Nie⸗ 


derlage des Spartakusbundes und ſeines links⸗ 
radikalen Anhanges. ; 


Weitere Preßſtimmen. 

Die Berliner „Volts⸗Zeitung“ führt aus: Das 
ruhige, friedlich arbeitende Berlin hat ſich endlich 
erhoben, um jenem Schreckensgeſpenſt ein Ende zu 
machen, das nur darum beſtand, weil man ihm 
nicht zu Leibe rückte Die Mehrheitsſozialiſten 
haben allein die Lenkung des Staatsſchiffes über⸗ 
nommen. Die Politik, die gewillt iſt, mit Be⸗ 
ſonnenheit, aber mit Stärke die Ordnung auf⸗ 
rechtzuerhalten, hat 90 % der Sozialdemokratie 
hinter ſich. 

Was hat die neue Regierung zu tun? fragt 
der „Vorwärts“. Die Regierung konnte ſich in der 
alten Zuſammenſetzung mit den brennendſten 
Fragen nicht ernſtlich genug beſchäftigen, weil ſie 
der Berliner Parteikrakeel ſtändig in Anſpruch 
nahm Das muß nun anders werden. Die Not un⸗ 
ſeres Volkes ſchreit zum Himmel. Die Arbeits⸗ 
loſigkeit wächſt, die Ernährung iſt gefährdet. Es 
gilt, Arbeit und Brot zu ſchaffen, ſoweit es nur 
irgend möglich iſt. Zaubern kann auch eine ſozia⸗ 
liſtiſche Regierung nicht. das kann nur mit dem 
Munde die Spartakus⸗Demagogie. Aber was ge⸗ 
ſchehen kann, um zu ordnen, zu helfen, zu retten, 
das muß geſchehen Wir wollen nicht revolutio⸗ 
näre Redensarten, wir wollen revolutionäre 
Taten. 


deutſches Reſch. 
Berlin, 29. Dezember 1918. 


— Der Borfigende des Familienverbandes von 
Bredow veranlaßte folgende Erklärung: Herr von 
Bredow auf Bredow hat unter dem Schutz der 
augenblicklichen politiſchen Lage ein Flugblatt 
unterſchrieben und verbreitet, welches die gröbſten 
Beleidigungen gegen Seine Majeftät den Kaiſer 
enthält. Die Familie derer von Bredow iſt auf 


das Schmerzvollſte berührt und auf das Tiefſte gehalten. 


ſondern an die Schriſtleitung oder (esch äftsf elle zu ric ten. — Lei Cinſendung redaktioneller Leiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
: . unnerlangte Manuſkripte nur zurſickgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſer 


dung beigefügt 


iſt. 
— 


8 r — 


empört über dieſes niedrige Pamphlet eines ihter 


Mitglieder. Wir Bredows haben über 500 Jahre u 
F. Schkchau. 


den Hohenzollern treu gedient, in Freud und 
Leid ihnen Gefolgſchaft geleiſtet. Durch viele 
Gnadenbeweiſe iſt die Familie durch die Hohen⸗ 
zollern, beſonders durch den letzten Kaiſer geehrt 
und ausgezeichnet worden. Tief bedauerlich iſt es, 


daß ein Mitglied unſerer Familie, das ſich in 


Zeiten der Macht des Kaiſers auch zu ihm be⸗ 
kannt hat, es vermocht hat, jetzt ſolche Verleum⸗ 
dungen auszuſprechen. 

Die „Freiſinnige Zeitung“ hat nach 33⸗ 
jähriger Wirkſamkeit mit der am Sonntag den 
29. Dezember erſchienenen Nummer ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. 

München, 28. Dezember Heute ſollte die erſte 
Vorſtandsſitzung der neugebildeten Münchener 
Bürgerwehr ſtattfinden. Kurz vor der Eröffnung 
der Sitzung drangen 20 Soldaten mit roten Arm⸗ 
binden in den Sitzungsraum und erklärten die 
Anweſenden für verhaftet. Sie wurden in meh⸗ 
reren Automobilen fortgebracht. Die in den 
Räumen befindlichen Schriftſtücke wurden von den 
Soldaten beſchlagnahmt. 


Die Weihnachtsanſprache desapftes. 

In ſeiner am 24. gehaltenen Weihnachtsan⸗ 
ſprache ſagt der Papſt, es ſei das erſte Mal nach 
ſeiner Thronbeſteigung, daß er die ihm dar⸗ 


gebrachten Glückwünſche freudig annehmen könne. 


Er rufe vom vatikaniſchen Hügel die himmliſche 
Hilfe herab auf die großen Zuſammenkünfte der 
Völker, um den Frieden der Welt zu ſichern. Seine 
Gebete und Wünſche richteten ſich nicht allein auf 
die Wiederherſtellung der Ordnung, ſondern auch 
auf die Wiedererweckung jenes Geiſtes der 
Menſchlichkeit, der das Zuſammenleben mit den 
Brüdern angenehm mache. Seine Richtlinien für 
die Zukunft wolle er nirgends anders ſuchen als 
im väterlichen Schutze. Väterlich ſeien ſeine Hand⸗ 
lungen in der Vergangenheit geweſen. Sie ſeien 
es in der Gegenwart und väterlich würden ſie bis 


zum Ende jeines Lebens ſein. Der ungeheure 
Sturm, der über die Erde dahin geraſt, habe die 


traurigſten Spuren der Verwüſtung hinterlaſſen. 
Aber mehr ſei noch zu fürchten, daß er in den Her⸗ 
zen der Menſchen verhängnisvolle Neſte alten 


Grolles hinterlaſſen werde, ungeſunde Keime der 


Zwietracht, der Rache und ungroßmütiger Re⸗ 
preſſalien. Die Leidenſchaften des Krieges und 
ſeines Urſprunges, die Verteidigung des Vater⸗ 


landes, hätten die Geiſter bis zu einem Grade 


der Entrüſtung erhitzt, der, wenn auch vielleicht 
gerecht und natürlich in ſeinen Anfängen, doch 
leicht in ſeinen Folgen ausarten könne und die 
alte Saat der geſellſchaftlichen Unordnung nicht 
erſticke, ſondern ſie im Gegenteil mit neuen Kei⸗ 
men belajte. Der Papſt frage ſich, ob es nicht ſein 
väterliches Werk wäre, anzugeben, wie die mo⸗ 
raliſchen übel und auch die materiellen Ver⸗ 
wüſtungen des Krieges wieder gut gemacht wür⸗ 
den, um die Gefahren neuer Störungen der Ord⸗ 
nung fernzuhalten, die aus Haß und übertriebener 
nationaler Leidenſchaft entſtehen könnten. Unſer 
Zeitalter werde glücklich werden, wenn der Kuß 
der Gerechtigkeit und des Friedens von dem Geiſte 
der Milde begleitet ſei. Furcht, Mangel, ma⸗ 
terielle Kraft ſeien, wie die blutige Probe dies 
zeige, keine genügenden Bindemittel, ſie ſeien 
auch nicht würdig der menſchlichen Geſellſchaft, die, 
um vernunftsgemäß zu ſein, auf natürlichem 
Wohlwollen begründet fein müſſe. Der Papſt 
hoffe, daß ſein Werk das Echo ſei der Beratungen, 
die in dem Friedensareopag ſtattfinden. Die 
Sorge um die Erziehung der Kinder, der Schutz 
und die weiſe Leitung der Arbeiter, geeignete 
Ratſchläge und Aufforderungen an die beſſer ge⸗ 
ſtellten Klaſſen, einen guten Gebrauch ihrer Reich⸗ 
tümer und ihres Einfluſſes zu machen, das jeien 
die Felder, auf denen in der Zukunft vor allem 
jeine väterliche Fürſorge ſich zu betätigen habe. 


provinzialnachrichten. 


Culm, 27. Dezember. (Ein deutſcher Volks⸗ 
bund) wurde hier am Sonnabend als Ergebnis 
von zwei großen Volksverſammlungen gebildet. 
Den Vorand bilden 10 Perſonen und 50 Bei⸗ 
räte. In den Verſammlungen wurden Vorträge 
über „Warum muß Weſtpreußen deutſch bleiben?“ 
und über die Ziele des deutſchen Volksbundes 


Jedoch nicht die 


Elbing, 27. Dezember. (Zu wüſten Auf⸗ 
tritten) kam es auf der Schiffswerft der Firma 
Die Arbeiter hatten erfahren, daß 


die Firma ſich weigers, die von der Reichs regie⸗ 


rung feſtgeſetzten Löhne zu zahlen. Der ganze 
Betrieb wurde ſofort ſtillgelegt, und Arbeiter 


drangen in das Verwaltungsgebäude ein, wo 
ihnen Schifſbaudirektor Karl Leux erklärte, der 


Den obilmachungsminiſter hätte die Zahlung der 


höheren Löhne beanſtandet. Leux wurde da rauf 
ſchwer, ſogar mit ausgeriſſenen Stuhlbeinen, 
mikbondelt. Der Inhaber der Werke, Ingenſeur 
Carlſon, bewahrte ſich nur vor Tätlichkeiten, in⸗ 
dem er einige bedingte Zuſagen machte. i 
Danzig, 27. Dezember. (Ruhe in Danzig. 
Der „Danziger Zeitung“ geht von führender pol⸗ 
niſcher Seite eine Erklärung zu, in der die Be⸗ 
richte über eine geheime Polenberatung und über 
gefaßte Beſchlüſſe am erſten Feiertage für glatt 
erfunden bezeichnet werden. Derartige Beratungen 
hätten überhaupt nicht ſtattgefunden, ſondern nur 
eine öffentliche Begrüßungsfeier für Paderewski. 
Die Führer der engliſch⸗franzöſiſchen Militär⸗ 
miſſton in Danzig,. Oberſtleutnant Grimwood und 
Major Engel erklären der „Danziger Zeitung“, 
daß ſie an derartigen Beratungen nicht teil⸗ 
genommen hätten. \ 
Poſen, 29. Dezember. (Verſchiedenes.) Kor⸗ 
fanty, der in Poſen weilt, erklärt die Mitteilung 
der „Danz. Neueſt. Nachr.“ von einer polniſchen 
Truppen landung und weiteren polniſchen Abſich⸗ 
ten, der Entſcheidung des Friedenskongreſſes vor⸗ 
zugreifen, als unwahr. Paderewski iſt noch nicht 
abgereiſt. Er erlitt einen Schwächeanfall. — Zu 
den Unruhen, die am Freitag gelegentlich eines 
Umzuges des 6. Grenadier⸗Negiments und des 
20. Feldartillerie⸗Regiments ſtattfanden, berichtet 
das „Poſener Tagebl.“: Durchaus ſteht zel daß 
es auf beiden Seiten Verwundete gegeben ha 
Ob die Gerüchte zutreffen. daß auch einige Tote 
zu beklagen jind, haben wir bisher nicht ermitteln 
können. Eine weitere Folge der Zuſanmenſtöße 
war, daß die Straßenbahn ihren Verkehr ein⸗ 
ſtellen mußte; die Straßenbahnwagen blieben 
dort ſtehen, wo fie gerade hielten; ſie find teil⸗ 
weiſe durch Geſchoſſe uſw. beſchädigt worden und 


wurden erſt beute früh in die Depots zurück⸗ 


geführt. Sämtliche Gaſtwirtſchaften der bedrohten 
Gegenden wunden geſchloſſen. Die Schießere 
dauerte bis in die ſpäten Abendſtunden fort. All⸗ 
mählich trat jedoch wieder eine gewiſſe Beruhi⸗ 
gung ein, nackdem die Gegend am Wilßbelmplatz 
und vor dem Reſidenzſchloſſe von Poſteyketten abs 
geſperrt worden war, ſodaß der Verkehr durch die 
Nebenſtraßen geleitet werden mußte. Die 


Poſener Blätter bringen heute folgenden Aufruf: 


„Mitbürger! Die außerordentlich beklagenswerten 
Vorkommniſſe des geſtrigen Tages dürfen ſich 
nicht wiederholen. Haltet Rube und Ordnung 
im Intereſſe Eurer eigenen Sicherheit. Weiſt 
jeden energiſch in die Schranken, der ſich heraus⸗ 
fordernd gegen andersdenkende Mitbürger be⸗ 
nimmt. Vergreift Euch nicht an Fahnenſchmuck! 
Nehmt die Kinder von der Straße; vermeidet An⸗ 
ſammlungen! Nochmals: Mitbürger, es iſt hei⸗ 
ligſte Pflicht, Ruhe und Ordnung zu bewahren. 
Deutſcher Volksrat. Dr. Houtermans. Rada lu⸗ 
dowa miaſta Poznanja. Karol Nzepecki. 
Meißner. Im Namen des Soldatenrats: 
St. Rybka. Poſener Neueſte Nachrichten. Poſener 
Tageblatt. Kurjer Poznanski. Dziennik Poz⸗ 
nanski.“ — Heute Morgen erſchienen Mitglieder 
des polniſchen Nationalrats in den Redaktions⸗ 
räumen des die bisherige Oſtmarkenpolitik in 
ſcharfer Weiſe vertretenden „Poſener Tage 
blatts“ und der im gleichen Verlage erſcheinen⸗ 
den „Oſtdeutſchen Warte“ und erklärten. das Er⸗ 
ſcheinen dieſer Blätter ſei verboten. Außerdem 
fand eine Durchſuchung ſämtlicher Räume ſtatt. 
Es wurde behauptet, daß heute Nacht oder geſtern 
aus dem Betriebsgebäude auf ſie geſchoſſen wor⸗ 
den ſei. — Verlag und Schriftleitung des „Poſ. 
Tagebl.“ teilen mit: Der Betrieb des „Posener 
Tageblatts“ iſt heute früh geſperrt worden. Das 
Erſcheinen der Zeitung iſt bis auf weiteres nicht 
möglich. Wir hoffen aber, binnen kurzem, wenn 


auch unter veränderten Verhältniſſen, die Zeitung 


wieder erſcheinen laſſen zu können. 

Schneidemühl, 29. Dezember. (Der Parteitag 
der ſozialdemokratiſchen Partei der rovinz 
Poſen) fand hier heute im Geſellſchaftshauſe ſtatt. 
Gewerkſchaftsſekretär Stöſſel⸗ Bromberg be 
grüßte die Anweſenden im Namen des Begirks⸗ 
vorſtandes. Sodann wurde in die Tagesordnung 
eingetreten. Zum 1. Punkt derſelben: „Bericht 
des Bezirksvorſtandes“ referierte Schulz ⸗Brom⸗ 
berg in längerer Rede über den Stand der Partei⸗ 
verhältniſſe, wie ſie vor und während des Krie⸗ 
ges, ſowie in der Jetztzeit daſtehen. Er ſchloß 
mit einem Appell an die Genoſſen und Genoſſin⸗ 
nen, tüchtig zuſammenzuarbeiten, damit 8 
durch die Revolution Cmeihte feſtgehalten und 
weiter ausgebaut werden kann. 8 
„Wahl zur Nationalverſammlung“ führte in Ver⸗ 
tretung verhinderten Genoſſen Wende 
Schulz ⸗ Bromberg u. a. aus: Das deutſche Volk 


iſt in Gefahr, denn es weiß in der Geſamtheit 


augenblicklich noch nicht, was wirklich los if. 
Die früheren Gegner haben ihre Namen geändert 

Geſinnung. Sie nennen ſich 
Demokraten. Auf dieſe Prrefßg en darf niemand 
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Berſtünd mungsfrieven zu haben. Die Sozial- 
demokratie allein hat ſtets das Wohl des ganzen 
Volkes im Auge gehabt; darum könne es nur 
heißen: Jede Stimme für die Sozialdemokratie! 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 30. Dezember 1918. 


— [Auf dem Felde der a! In 
einem engliſchen Lazapett in Nordfrankreich ſtarb 
am 10. Oktober d. Is. an einer zwei Tage vorher 
bei ſeiner n ena erlittenen Verwundung 
der Kaufmann utnant d. R. und Kompagnie⸗ 
führer Fritz Laen gner, jüngſter Sohn des 


Stadtrats Paul 5 in Thorn. Ferner ftarb| Er ho 
€ 


den Tod fürs Vaterland der Gefreite Fri 
Freder aus Neubruch, Landkreis Thorn. 

— (Perſonalien aus dem Lands 
kreiſe Thorn.) 
als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den Guts⸗ 
bezirk Ernſtrode iſt beſtätigt. 

— (Wähler, ſeht die Wählerliſten 
ein!) Es ſei darauf hingewieſen, daß gemäß 
der Verordnung für die Wahlen zur verfaffung⸗ 
gebenden deutſchen Nationalverſammlung, die am 
19. Januar ſtaltfanden, die Wählerliſten vom 
30. zember, 10 Uhr vormittags, ab auf die 
Dauer von acht sagen zu jedermanns Einſicht 
ausliegen. Wer in dieſer Zeit nich: ſelbſt Ein⸗ 
ſicht N hat oder durch andere tionen 
hat Einſicht nehmen laſſen, muß gewärtig fein, 
daß er nicht in der Liſte ſteht und ſein Wahlrecht 
daher verliert. Wer die Wählerliſten für unrich⸗ 
tig oder unvollſtändig hält, kann dies bis zum 
Ablauf der Auslegungsfriſt bei der Gemeinde⸗ 
behönde oder bei einem von ihr ernannten Rome 
miſſar ſchriftlich oder zu Protokoll angeben. 
Solche Einſprüche ſind von den Behörden binnen 
0 Ablauf der Auslegungsfriſt zu 
erledigen, alſo ſpäteſtens bis 15. Januar. Die 
Stadt iſt in 28 Stimmbezirke eingeteilt, und 
dz im Are durch Spaltung der bei der 
etzten Reichstagswahl am 12. Januar 1912 be⸗ 
standenen 14 Stimmhezirke in zwei Teile. 
— Reifen zur Vorbereitung für 
die Nationalverſammlung.) Die Eiſen⸗ 
bahndienſtſtellen haben Anweiſung erhalten, dar: 
auf hinzuwirken, daß unter den ſcharfen Ein⸗ 
chränkungen im Perſonenverkehr, die infolge be⸗ 
leunigter Abgabe von Lokomotiven und Wa en 
an die Entente erforderlich geworden ſind, die 
Vorbereitungen für die Wahlen der verfaſſung⸗ 
a deutſchen Nationalverſammlung mög⸗ 
ichſt wenig leiden. Allen Perſonen, die nach⸗ 
weislich mit der Vorbereitung der Wahlen be⸗ 
ſchäftigt ſind, und ebenſo den bisherigen Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordneten ſoll die Aus⸗ 
führung der erforderlichen Reiſen dadurch ermög⸗ 
licht werden, daß ſie Fahrkarten ohne Verzug er⸗ 
halten. Im allgemeinen müſſen auch in dieſen 
1 80 5 ſchriftliche Unterlagen gefordert werden. 
Is ausreichende Ausweiſe werden Beſcheinigun⸗ 
en anerkannt werden, die von den L 
om miſſaren, den Parteivorſtänden, den Wahl. 
kreisorganiſationen oder den örtlichen Wahl⸗ 
vereinen uſw. ausgeſtellt ſind. In beſonders 
dringenden Fällen können ausnahmsweiſe auch 
auf glaubhafte mündliche Erklärungen hin Fahr⸗ 
karten an ſolche Perſonen verabfolgt werden. 

— (Die Weihnachtsgabe an die 
Kriegsbeſchädigten.) Die Mitteilung 
über die von der Regierung beabſichtigte Beſſe⸗ 
rung der Lage der verſorgungsberechtigten Mili⸗ 
kärperſonen der Anterklaſſen iſt am 1. Weihnachts⸗ 
oe in mißverſtändlicher 


vom Kriegsminiſterium amtlich feſtgeſtellt: 
den Januar wird allen aufgrund der, Militär⸗ 
verſorgungsgeſetze zum Empfang von Verſorgungs⸗ 
Rae berechtigten Militärperſonen der 

nterklaſſen (alſo nicht nur den Kriegs⸗ 
beſchädigten) eine einmalige Teuerungszulage in 
Höhe Gebührniſſe ſelbſt gewährt. Die Aus⸗ 
zahlung wird gleichzeitig mit der Auszahlung der 
für Januar fälligen Verſorgungsgebührniſſe er⸗ 
folgen. Den genannten Perſonen werden vom 
1. Januar ab folgende Rentenzuſchläge gewährt: 
Bei einer Erwerbsunfähigkeit von 10 Prozent bis 
ausſchließlich 33% Prozent ein Rentenzuſchlag 
von 50 Prozent; bei Erwerbsunfähigkeit von 33% 
bis ausſchließlich 50 Prozent ein Zuſchlag von 
75 Prozent; bei Erwerbsunfähigkeit von 50 Pro⸗ 
zent bis ausſchließlich 100 Prozent ein Zuſchlag 
don 100 Prozent der Teilrente eines Gemeinen. 
Bei einer Erwerbsunfähigkeit von 100 Prozent 
ein Rentenzuſchlag von 100 Prozent der Vollrente 
eines Gemeinen. Verſtümmelungszulagen ſollen 
den genannten Perſonen vom 1. Januar gewährt 
1. in Höhe der einfachen Verſtümme⸗ 
Iungszulage a) bei ſchweren Entſtellungen des 


Geſichts, b) bei Verluſt der Zeugungsorgane, c) 


bei Verluſt oder Erblindung eines Auges (ohne 
Rückſicht auf den Zuſtand des anderen Auges); 
2. in Höhe der dreifachen (bisher zweifachen) Ver⸗ 
ſtümmelungszulage bei Verluſt oder Erblindung 
beider Augen; 3. bis zur Höhe der dreifachen 
(bisher zweifachen) Verſtümmelungszulage bei 
ſchwerem Siechtum oder bei Geiſteskrankheit. Nur 
wird ſich die Auszahlung dieſer Beträge aus 
techniſchen Gründen bei der großen Zahl der Ver: 
ſorgungsberechtigten verzögern. Die Einführung 
des neuen Nechtsmittelverfahrens, bei dem die 
Verſorgungsberechtigten Sitz und Stimme haben 
und öffentlich verhandelt wird, iſt beſchloſſen. Für 
die Hinterbliebenen hatte das Kriegsminiſterium 
einen ähnlichen Teuerungszuſchlag angeregt. 
Wegen der aufregenden Vorgänge vom 23. bis 
24. Dezember, durch die die Regierung völlig in 
Anſpruch genommen war, iſt die Regelung noch 
nicht erfolgt, wird aber bald eintreten. 

— (Verbot der roten Fahnen auf 
Eiſenbahn wagen.] Mit Rückſicht darauf, 
daß die rote Fahne im Eiſenbahnbetrieb das 
eichen Halt! darſtellt, iſt das Anbringen ſol⸗ 

er Flaggen an den Zügen wie in Bahnhöfen 
durch Bekanntmachung des Chefs des General⸗ 
kabes des Feldheeres ſtreng verboten. 

— (Wiederherabſetzung der Brot⸗ 
ration?) In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung in Neukölln machte der 
Dezernent für das Ernährungsweſen folgende 


Mitteilungen: Aufgrund von Beſchlüſſen, die vor 


der Revolution liegen, hatte man die Brotration 
auf 2350 Gramm erhöht. Leider iſt durch die 
Reichsgetreideſtelle feſtgeſtellt, daß die Nation 
nicht auf der gleichen Höhe bleiben kann. Wenn 
eine Lebensmittel vom Auslande kommen, dann 
müßten in ſehr erheblichem Maße Kürzungen der 
Brotration eintreten. Verſage die Kartoffel⸗ 
le jo müſſe man zu Erfatzmitteln greifen. 
s ſolche ſeien Dörrgemüſe und Rüben gedacht. 
= el für unjere Verwun⸗ 
beten.) Wiederholt ſei darauf hingewieſen, daß 
im Süddurchgang des Rathau ein Sammel⸗ 


Der Landwirt Werner Klug d 


kaſten zun Einwurf von Tageszeiten und 
d für die hieſigen eee ange⸗ 
bracht iſt. f 

— (Die deutſch⸗ nationale Volks⸗ 
partei,) Ortsgruppe Drewenzgebiet, ver⸗ 
anſtaltete geſtern, Sonntag, in Grabowitz eine 
Volksverſammkung, an der etwa 300 Männer und 
Frauen teilnahmen. Pfarrer Anuſchek er 
öffnete die Verſammlung, worauf Rechtsanwalt 
Hoffmann die augenblickliche 8 ſchilderte 
und die Richtlinien klarlegte, die die deutſch⸗ 
nationale Volkspartei zu einer Wiederaufrichtung 
Deutſch lands . am: ein og 
Vergleiche zwiſchen der Entwickelung des Bo 
wismus und der augenblicklichen Lage in Berlin. 
b die Energieloſigkeit der jetzigen Regierung 
hervor, die mit ſolchen überradikalen Elementen 
Verträge ſchließe, und kam zu dem Schluß daß nur 
die Einigung aller national Denkenden der 
rohenden Gefahr Widerſtand leiſten könnte. 
Lehrer Zube wies die Angriffe der Leute zurück, 
die Deutſchland alle Schuld am Kriege geben 
wollten, da er in Rußland genaue Kenntnis er⸗ 
halten habe, daß dieſes bereits im März und 
April 1914 die ee d nach ſten 
gezogen habe und nur ſo die Möglichkeit hatte, 
ſofort wach Kriegserklärung mit ſtarken Truppen 
in Oſtpreußen einzurüden. Im Schlußwort wies 
Pfarrer Anuſchek darauf hin, daß bisher die 


Bevölkerung des Drewenzgebiets immer treu zu⸗ 


ſammen geſtanden habe in Liebe zum Vateplande, 
worauf die ganze Verſammlung ſtehend das alte 
Trutzlied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ 
fang. Eine Sammlung von freiwilligen Spenden 
ergab faſt 100 Mark. f 

— Un Poſen und den Nachbar⸗ 
ſtädten wieder Ruhe.) Nach amtlichen 
Meldungen aus Poſen herrſcht dort nach den 
Vorgängen am Freitag Nachmittag wieder volle 
Ruhe. Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt. 
Ebenſo herrſcht in den benachbarten Städten, wie 
Gneſen und Hohenſalza, Ruhe. — In ans 
ſcheinendem Widerſpruch hiermit ſteht folgende 
Meldung des „Berl. Lokalanz.“ aus Kolberg: 
Das Artillerie⸗Kegiment Nr. 2 und das Infan⸗ 
terie⸗Regiment Nr. 54 find nach Gneſen zur 
Unterdrückung polniſcher Unruhen abgegangen. 

In Thorn ſind rote Plakate mit einer vom 
Gouvernement, Arbeiter⸗ und Soldatenrat, Ober⸗ 
bürgermeiſter und polniſchen Volksrat unterzeich⸗ 
neten Bekanntmachung in deutſcher und polniſcher 
Sprache angeſchlagen, durch welche die Bürger 
und Soldaten beider Nationali⸗ 
täten gegenüber den Unruhen in der Provinz 
Poſen ermahnt werden, jede Kundgebung zu 
unterlaſſen, damit das gute Einvernehmen in der 
Bevölkerung nicht geſtört und ein Bürgerkrieg 
vermieden wird. — Das am Sonntag in Thorn 
auftretende Gerücht, die Stadt Poſen ſei 
von den Polen beſetzt und von der Außenwelt ab⸗ 
geſchnitten, hat ſich als falſch erwieſen; es iſt 
dadurch entſtanden, daß der Telegraphenverkehr 
mit der Stadt Poſen zeitweiſe unterbrochen war. 

— (RNingkampf im Viktoriapark.) 
Das Ergebnis der Kämpfe der erſten Woche iſt, 
daß, wie auch erwartet wurde, der Weltmeiſter 
Alfred Hein mit 4 Siegen und keiner Niederlage 
an der Spitze ſteht. Es folgen 2) Guſtav Naber⸗ 
Oſtdeutſchland mit 3 Siegen und keiner Nieder: 
lage, 3) Aden Naber⸗Königsberg mit 2 Siegen 
und 3 Niederlagen, 4) Robert Phflipp⸗Sachſen 
mit 1 Niederlage, 5) Notenfußer⸗Bayern mit zwei 
Niederlagen, 6) Reinhold Kawall⸗ Brandenburg 
mit 3 Niederlagen, 7) Hans Hein⸗Berlin mit drei 
Niederlagen. — Heute, Montag, ringen Welt⸗ 
meiſter Alfred Hein gegen Guſtav Naber, Philipp 
gegen Rotenfußer, Euſtar Naber gegen den neu⸗ 
angemeldeten Kurowskü-Thorn. — Das Pro⸗ 
gramm iſt bereichert durch einen Entfeſſelungs⸗ 
künſtler, einen Humoriſten und einen Jongleur. 


— (Das Feſt der er,) das geſtern im 
Artushof ſtattfinden ſollte, iſt auf heute, Montag, 
abends 7 Uhr, verlegt, wozu Bürger und Damen 
der Stadt Thorn eingeladen werden. 

— (Großfeuer.) Am Sonntag, mittags 
12.57 Uhr, wurde die ſtädtiſche Feuerwehr zum 
Flußhafen gerufen, wo fie nach 7 Minuten ein⸗ 
traf. Es brannte in dem großen ſtädtiſchen Lager⸗ 
ſchuppen, Abteilung 5, der an die Eiſenhandlung 
von Paul Tarrey vermietete Lagerraum. Dank 
der un ſicktigen Leitung der Wehr durch Brand⸗ 
inſpektor Kunow gelang es in einſtündiger Arbeit, 
das Feuer, das mit drei Schlauchleitungen vom 
Hydranten angegriffen wurde, zu löſchen, ehe 
mehr als der Lagerraum 4 in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen wurde. Der Tarreyſche Lagerraum 5 aus⸗ 
gebrannt. Es liegt Brandſtiftung vor; in der 
Schiebetür eingeklemmtes Stroh iſt von außen 
durch Zündhölzer, wie die aufgefundenen Schach⸗ 
teln bezeugten, angezündet und hat das Feuer, 
das in der Strohverpachung und dem Holz des 
Schuppens Nahrung fand. nach innen verbreitet. 
Der Schaden iſt nicht unbedeutend. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet 
heute keinen Arreſtanten. 5 


Podgorz. 30. Dezember. (Verſchiedenes.) Die 
demokratiſche Partei hielt am Sonntag im Hotel 
Kronprinz eine Verſammlung ab, die gut bchucht 
war. Die Redner ſtellten ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß die Republik etwas Gegebenes ſei, an 
dem auch die Nationalverſammlung nichts mehr 
ändern könne. Es ſprachen auch Vertreter der 
ſozialdewokratiſchen und der deutſch⸗nationalen 
Partei, die Angriffe zurückwieſen. — An der 
Grippe ſind wieder zahlreiche Perſonen erkrankt. 
— Das Kirchenkonzert am Sonntag, an dem der 
„Liederkranz“ Thorn mitwirkte, war nur mäßig 
beſucht. — Dem Eiſenbahn⸗Invaliden Hirt, einem 
tauben und labmen Manne, tft, während er in 
ſeiner Wohnung anweſend war, ein 20 Mark⸗ 
Schein aus der Bibel, in die er den Schein gelegt, 
geſtohlen worden. 


Aus dem Landkreſſe Thorn, 28. Dezember. 
(Kirchlicher Familienabend in Nentſchkau.) Am 
2. Weihnachtsfeiertage, abends 6% Uhr, veran⸗ 
ſtaltete der evangeliſche Jungfrauenverein 
Rentſchkau im Saale der Gaſtwirtin Splitt⸗ 
ſtößer ſeine Weihnachtsfeier, wozu die Mitglieder 
der Gemeinde eingeladen waren. Schon lange 
vor Beginn der Feier war der Saal überfüllt. 
Durch weihnachtliche Gedichtvorträge, zwei Auf⸗ 
führungen: „Wei e und „Die Perle“ 
(dramatiſcher S 2 85 owie eine Neihe von 
paſſenden lebenden Bildern aus der 1 
Geſchichte erfreute der Verein feine Gälte. ie 
verſchiedenen Darbietungen ernteten reichen Bei⸗ 
h Rach getaner Arbeit verenſtalteten Re 
Fungfrauen unter ſich vor den Augen der Zu⸗ 
chauer eine Verloſung von kleinen Weihnachts⸗ 
andenken, die ſie gegenſeitig geſtiftet hatten. Zum 
Schluß vereinten wieder fröhliche Geſellſchafts⸗ 
ſpiele Jungfrauen und Gäſte. 


Derſammlung 
oer chriſtlich⸗demokratiſchen Partei. 


Die chriſtlich⸗demokratiſche Partei, die das 
frühere Zentrum in ſich veremigt, hielt am Sonn⸗ 
abend Abend im „Tivoli“ eine von Frauen und 
Männern ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung 
ab, in der zunächſt die Wahl des Vorstandes der 
neugebildeten Ortsgruppe Thorn erfolgte. Es 
wurden 1 Profeſſor Hitſchberg als 1. Vor⸗ 
ſitzer, Frl. Krieſel II, 2. Vorſttzerin, Lehrer Dreyer 
als Schriftführer, Frl. Lettan, Stellvertreterin, 
Herr Stelzer als Kaſſenwart und Oberpoſt⸗ 
ſchaffner Ehlert als Stellvertreter. ner ges 
hören dem weiteren Vorſtande noch folgende 
14 Herren und Damen als Beiſitzer an: Pfarrer 
Gollnick, Generaloberarzt Dr. uſehold, Pro⸗ 
feſſor Bünger, Herr Koyſch, Herr Kotowski, Frau 
Hohmann, Frl. Genzel, Frl. Marie Holzmann, 
Frl. Krieſel I. Frl. Marta Schulz, Frau Teuber, 

rl. Baumgarten, Frau Dr. 72 5 und Frau Poſt⸗ 
chaffner Witkowski in Podgorz. Da Pfarrer 
Gollnick die Wahl zum Delegierten der ne 
Ortgruppe für die am Montag, 30. Dezember, 
nachmittags 3 Uhr, in Danzig ſtattfindende Dele⸗ 
giertenverſammlung der weſtpreußiſchen Zen⸗ 
trumspartei, in der die Aufitellung der Vor⸗ 
ſchlagsliſte für die Wahlen zur National⸗ 
verſammkung erfolgen ſoll, wegen dienſtlicher Be⸗ 
hinderung ablehnte, wurde beſchloſſen, den Vor⸗ 
ſitzer Profeſſor Hirſchberg nach Danzig zu ent⸗ 
fenden. Als Kandidat für Thorn ſoll laut Be: 
ſchluß der Verſammlung dort Generaloberarzt 
Dr. Muſehold de e gemacht werden. — Na 
Erledigung dieſer geſchäftlichen Angelegenheiten 
hielt Seminarlehrer Schneider einen Vortrag 
über die Einheitsſchule. In ſeinen Ausführungen, 
in denen er zunächſt die beiden Fragen beant⸗ 
wortete: „Wie ſind wir zu der Einheitsſchule ge⸗ 
kommen?“ und „Wie ſoll dieſe ausſehen?“, wies 
Redner u. a. darauf hin, daß ſich im deutſchen 
Reiche eine Zerſplitterung der höheren als auch 
der niederen Schulen vollzogen hat. Durch die 
kommende Einheitsſchule ſoll dieſer Zerſplitterung 
Einhalt geboten werden. Die Erfahrungen des 
Krieges haben den Ruf nach der Einheftsſchule 
verſtärkt. Bei Erörterung des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Schulprogramms, das Einheitlichkeit in 
der Verwaltung, in der inneren Organiſation, wie 
Einheitlichkeit nach Zweck und Ziel der Schule 
verlangt, betonte der Vortragende, daß die Katho⸗ 
liken ebenſo wie die Weltlichkeit der Schule den 
allgemeinen Moralunterricht ablehnen, welch letz⸗ 
terar nach Anſicht des Redners ſchädlicher iſt als 
gar keiner. Auch die Simultauſchule wird von 
den Katholiken bekämpft, 1. weil ſie keine Ver⸗ 
bindung zwiſchen Schule und Kirche geſtattet und 
2. wegen ihrer Unklarheit und Zwieſpältigkeit. 
Nach dem Hinweis darauf, daß die Katholiken 
die konfeſſionelle Einheitsſchule fordern, erläuterte 
Nedner des näheren die Forderungen, die man 
im einzelnen an die neuen Schulbeſtrebungen 
knüpft. Der Vortrag fand lebhaften Beifall. — 
In der ſich anſchließenden Ausſprache wies Pro- 
fellor Hirſchberg, der ih im übrigen als 
7 nd der Einheitsſchule auf konfeſſtoneller 
Grundlage bekannte, auf einige Schwierigkeiten 
der Umgeſtaltung hin. Herr Kotowski 
führte aus, daß ein Zwang mit Einheitsſchule 
nicht verbunden ſei. Es komme alles darauf an, 
wie man ſich dieſelbe erarbeitet. Er halte im 
übrigen die Einheitsſchule auf konfeſſtoneller 
Grundlage für das Ideal aller Schulen. Herr 
Rüſing: Die Einheitsſchule jet zweifellos ſeht 
exſtrehenswert, denn ſie je geeignet, die fozialen 
hen und Männer als 


haben. 


ſammen nach ihrer Entſtehung, 
liſche Schule ſei ein Kind der Kir 7 
deshalb e müſſen, daß ihr ein beſtimm⸗ 
tes Aufſichtsrecht über die Schule 1 Von 
katholiſcher Seite ſei im übrigen ran fe’zus 
halten, daß, wenn die Einheitsſchule kommt, ſte 
auf konfeſſioneller Grundlage aufgebaut wird. 
— Über das Thema: „Der Frauen Wahlrecht unnd 
Pflicht“ ſprach alsdann Mittelſchullehrer 
Hohmann, die dabei hervorhob, daß die katho⸗ 
liſche Frauenwelt ſich nicht den Forderungen ver⸗ 
ſchließt, die die Zeit an uns ſtellt. Aber ſie prüft 
alle dieſe Forderungen an den unwandelvaren 
Geſetzen der Religion. Im einzelnen führte die 
Rednerin hierauf an der Hand der vom katho⸗ 
liſchen Frauenbund niedergelegten Forderungen 
aus, wie die katkoliſche Frauenbewegung die 
Probleme zum Wiederaufbau unſeres ter⸗ 
landes zu löſen gedenkt. Die erſte Forderung iſt. 
daß das Staatsleben aufgebaut werde auf 
Ehriſtentum, Gerechtigkeit und Liebe. Als weitere 
Forderungen wurden u. a. genannt: pöllige Frei⸗ 
heit und unbeſchränkte Wickſamkeit für die 
Ordensſchweſtern, Arbeiterinnenſchutzgeſetze unter 
beſonderer Berückſichtigung der verheirateten 
Frau, ausreichende Entlohnung aller erwerbs⸗ 
tätigen Frauen, Erhaltung der Claritas und der 
religiöſen Jugendpflege, Erhaltung der chriſtlichen 
Ehe, Schutzbeſtimwungen für die Familſe. Denn 
— ſo betonte die Vortragende — im Gegenſatz 
zur Sozialdemokratie ſehen wir in der christlichen 
Familie das feſteſte Fundament für die Zukunft 
unſeres Vaterlandes. (Lebhafte Zuſtimmung) 
Ebenſo bedeutſam aber ſei der Schutz des Kindes 
und die Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend. Des⸗ 
halb iſt ſchärfſte Bekämpfung des Schmutzes in 
Wort und Biſd wie aller unſittlichen Literatur 
geboten. Die katholiſchen Frauen, die für die 
Reinkeit der Sitten kämpfen. fordern weiter auf 
wirtſchaftlichem Gebiete: Erſatz für die abge⸗ 


che. Dieſe würde 


ſchaffte Ceſind⸗ordnung. ein vernünftiges Geſetz 


für Hausongeſtellte, Einführung der obligato⸗ 
riſchen weiblichen Fortbildungsſbule. Rednerin 
. mit foſgenden Mafknworten an die anwe⸗ 

nden Frauen: Denken Sie bei dem Recht, am 
19. Januar an die Wahlurne zu treten, auch der 
groſſen, ſchweren Pflicht. die auf Ihre Schultern 
gelegt iſt. Wir wollen kämpfen für die Zukunft 
unſerer Kinder für Zeit und Ewigkeit! (Starker 
a — Im Anſchluß an den Vortrag trat die 
Versammlung der von Pfarrer Gollnick zur 
Verleſung gebrachten flammenden Prsteſt⸗Kund⸗ 
gelrrg der e des katholiſchen 
raren flurdes gegen die bekannten religions⸗ 
feindlichen Erlaſſe des Kultusminiſters Hoffmann 
einmütig bei. Die Lehrerin Frl. Wacker exläu⸗ 
terte hierauf die Wahltechnik, wobei ſie die Frage 


We wählt man?“ und die Begri 
hältniswahl und 


der Ber⸗ 
der verbundenen Liſten anſchau⸗ 
lich ſchilderte. Auch dieſe Rednerin fand bei den 
Anweſenden dankbaren Beifall. Pfarrer Goll⸗ 


nick gab ſeiner Freude Ausdruck, daß in der 
Proteſtverſammlung der Evangeliſchen gegen eine 
einjeitige Trennung von Staat und Kirche der 
Wunſch na einem Zuſammengehen mit den 
Katholiken bei der Wahl zur Nationalverſamm⸗ 
lung ausgeſprochen worden iſt. Die Zentrums⸗ 
verſammlung beſchloß auch in dieſem Sinne und 
ermächtigte den Vorſitzer, bei der Delegierten⸗ 
verſammlung in Danzig zum mindeſten für ein 
Zuſammengehen der chriſtlich⸗demokratiſchen 
Partei mit der dautſch⸗nattonalen Volkspartei 
einzutreten, falls ſich nicht alle bürgerlichen Par⸗ 
teien aufgrund verbundener Liſten gegen die So⸗ 
zialdemokratie zuſammenſchließzen ſollten. Hiermit 
erreichte die Verſammlung nach über dreiſtündiger 
Dauer kurz vor 11 Uhr Ende. 


Letzte Nachrichten. 


Beruhigung in Poſen. 

Poſen, 30. Dezember. Geſtern iſt folgende 
von den deutſchen und polniſchen Behörden 
unterzeichnete Bekanntmachung angeſchlagen 
worden: Über die Stadt Poſen iſt bis auf weite⸗ 
res vom heutigen Tage ab das Standrecht ver 
hängt. Alle Zivilperſonen dürfen nach 5 Uys 
abends die Wohnungen nicht verlaſſen, mit Aus⸗ 


ch nahme von Mitgliedern des Vollzugsausſchuſſes, 


der Samitätsperſonen und der Polizeiorgane. 
Das Verſammlungsrecht iſt bis auf weiteres auf⸗ 
gehoben. Alle bisher ausgeſtellten Waffenſcheine 
ſind ungiltig. Alle Offiziere ſind ſofort zu ent⸗ 
waffnen und haben ihre Rangabzeichen abzulegen. 
Alle Mannſchaften, ſofern fe nicht zum Wach⸗ 
und Sicherheitsdienſt gehören, haben unbewaffnet 
in der Stadt zu erſcheinen. Die Offiziere, ſofern 
fie nicht unbedingt in der Garn iſon benötigt 
werden, haben ſofort die Stadt zu verlaffen. 
Offiziere, die zwecks Durchführung der Demobil 
machung in der Stadt verbleiben müſſen, haben 
fi) ſofort mit neuen Ausweiſen zu verſehen. Zu 
widerhandelnde werden vor das Standgericht 
geſtellt und nach Kriegsgeſetz beſtraft. Umzüge 
und Menſchenanſammlungen, ſowie Theater und 
Kinovorſtellun gen find vorläufig unterſagt. — In 
einem von dem neuen Stadtkommandanten Ma⸗ 
caszek unterzeichneten Befehl wird erklärt, daß die 
öffentlichen Gebäude bis auf weiteres von dem 
polniſchen Wach⸗ und Stſcherheitsdienſt deſetzt 
bleiben. — In der Stade herrſcht wieder Nuhs. 
Die Straßenbahnen verkehren wieder. Die Zuge 
gehen regelmäßig ab. Der Poſtbetrieb, der zw 
nächſt unterbrochen war, ſoll wieder weitergehen; 
dagegen iR der Telegraphen⸗ und Telephonverdede 
noch vollſtändig eingeſtellt. 8 18 50 
Sozialdemokratiſche Kandkdaten ite 
für die Wahlen in der Provinz Poſes. 

Schneidemühl, 30. Dezember. Die mem 
Parteitag der ſodtaldemoftatiſchen Paet der 
Provinz Poſen aufgeſtellte Kandidatenliſte für ds 
Nationalverſammlung umfaßt folgende Namen: 
Schulz⸗Vrombeng, Stöſſel⸗Bromberg, Lohdan⸗ 
Berlin, Wende⸗Brombeng, Marquart⸗Krone a. N. 
Brahe, Matuszeroski⸗Poſen, Beeskow⸗Schneids⸗ 
mühl, Dittmar⸗Rawitſch, Stein⸗Schneidemühl 
Czechowski⸗Poſen, Beperlein⸗Kolmar, Oaupt⸗ 
Bromberg, Gerth⸗Schulitz und Wagner⸗Schneide⸗ 
mühl. 


Beendigung des Bergarbeiterſtreiks in Weſtfalen. 

Ejjen, 30. Dezember. Wie dem „Berl, 
Lokalanz.“ berichtet wird, wurde in allen in den 
infrage kommenden Orten abgehaltenen Verſamm⸗ 
lungen der ſtreikenden Bergasheiter beſchloſſen, 
am heutigen Montag die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Gegen den Terror. 

Hamburg, 30. Dezember. Nachdem in der 
Nacht zum Sonntag Anhänger der Spartakus⸗ 
Gruppe die Redaktion des „Hamburger Echo“ be⸗ 
ſetzt hatten, verfügte der Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
rat eine Demonſtration. die bereits um 1 Uhr auf 
dem Heiligen Geiſt⸗Felde vor ſich ging. Beide 
Züge begaben ſich vor das Nathaus. Vom Balkon 
des Rathauſes aus wurden Reden gehalten. Ein 
Anhänger der Spartakus⸗Gruppe kam nicht zum 
Wort und wurde niedergepfiffen. Die Reden der 
anderen Redner wurden mit lauten Bravorufen 
begrüßt. 
mem 

Berliner Börſe 


vom 28. Dezember. 

An der Börfe lleß die alles beherrſchende Spannung hin⸗ 
ſichtlich des Ausganges der Regierungskriſe es zunächſt zu 
keinem nennenswerten Geſchäft kommen. Die wenigen Umſäßze 
fanden ungefähr zu gestrigen Schlußkurſen ſtatt. Bemerkens⸗ 
wert abgeschwächt waren A. E. G. und Siemens & Halske, 
dagegen hallen Rheinmetall und Daimler, Deutſche Waffen 
und Prinz Henry⸗Bohn Kursbeſſerungen zu verzeichnen. Als 
ſpäterhin verlautete daß die unabhängigen Soztnliften aus der 
Regierung ausſcheiden werden und durch Mehrheitsſozialiſten 
erſetzt würden, befeſtigte ſich die Haltung, ohnedaß jedoch das 
Geſchäft größeren Umfang gewann oder die Kursbeſſerungen 
beionders kräftige Fortſchritte zeigten. Der Anlagenmarkt war 
im allgemeinen feſt. Im fpäteren Verlaufe trat eine allge⸗ 
meine Abſchwächung ein, die man auf Befürchtungen binfichte 
lich der Entwickelung der innernolitiſchen Lage zurückfährt. 
Hültenaktien gaben zumteil erheblicher nach, jo Bismardhütte, 
oberſchleſicher Eiſenbahnbedarf und Phönix 


Berliner Produktenbericht 
vom 28 Dezember. . 

Im hieſigen Verkehr mit Landesprodukten geht das Ge⸗ 
ſchäft feinen gewohnten Gang. Im Handel mit Sämereien 
und Rüben iſt keine Veränderung eingetreten. Das Angebot 
in Nauhfutter ift reichlicher, nachdem die Proviantämter ſchon 
feit dem 30. November nicht mehr mit Heu beliefert werden. 
fleht dem freien Verkehr und den Komniunen mehr Ware zur 
Verfügung Im Januar erwartet man größere Strohzufuhren. 
da die Lieferungen an die Heeresverwaltung nach Ablieferung 
der Dezembermenge aufhören werden. Die Ablieferungen 
von Gerſte und Hafer an die Provlantämter find bereits ſeit 
Mitie November eingeſtellt. Eine Abgabe für Hortſuttermittel 
aus ihren gegenwärllgen Beſtänden hat die Heeres verwaltung 
abgelehnt. Wetter: Regen. 


\ 


\ N 


Rirgrugemeisde Abends 5 Uhr: 
Siivefler-Undaht m Gramt leben. Pfarrer Bedherrn 
Suangel. Kirchengemeinde Ditlatichin und Sachſenbeück. 

Vorm. 8! „ Une : Bredigt-Bottesbienft und Feier des heiligen 
Abendmahls in Ottlotſchin. Vorm. 11 Uhr: Predlat⸗Gottes⸗ 
dienſt und Feier des heiligen Abenbmahls in Sachſenbrück. 
8 3 Uhr: Predigtgottesdienſt in Neugtabia. Pfarrer 
nian 
Evangeliſche 55 Neutſchlau. Abends 5 
Uhr: Silseſterſeier in Nentſchkau. Pfarrverw. Dehmlom. 


e e Oeppnerſiraße. Abends von 8 Uhr ab: 


eee epangel. Kirche. Borm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. 

rofeſſor Oſtwald. Kollekte für die Diaspara » Anftaten! 
in Biſchofswerder. 

Sarniſon⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Dlolflons⸗ 
pfarrer Mueller. ' 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Baheltraße). Vorm. 9˙% Uhr: 
Predigtgottesdlenſt. Paſtor Wohlgemuth. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pf. Arndt. 

St. Georgenkirche. Vorm. 9˙/, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt Danach Beichte und Abendmahl Vorm. 11% Uhr: 
Kindergottesdlenſt. Pfarrer Johſt Nachm 5 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Heuer. Kollekte für die Diaspora⸗Anſtalten 
im Biſchofswer der. 

Evangel. Kirchengemeinde Nudak⸗Stewken. Vormittags 
9), Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls in Rudak Pfarrer Schönſan. 


Bvatigel. Kirchengemeinde Neutſchkau. Vorm. 10 Uhr : 
Gottesdienſt in Rentihtau mit Beichte und Abend mohl. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt in Lu den mit Beichte und 
Abendmahl. Pfarroerwafter Dehmlaw. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt in Gr. Böſendorf. Pfarrer Prinz. 


Baptiiten-Gemeinde Thorn, Heponecſtraße. Nachmittags 4 
Uhr: Gottesdienſt. Prediger Weſſer. 

Gemeinſchaſt für entſchiedenes Chriſteutum Baderſtr. 28. 
Hof Eingang. Eoangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm 4, Uhr. Bioelſtunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8) Uhr. 8 

Thorner ev.⸗kirchl. Blaukreusverein. Nachm. 3 Uhr: Vers 
fammt. in der Aula der Mädchen- Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, 
Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkommen 

Criſtl. Zerein junger Männer. Tuchmacherſtr. 1. Rahm, 


Kirchliche Nachrichten. 
Dienstag den 31. Dezember 1918. (Suseſter) 


Altftädtiihe evangel. Kirche. Abende 6 Uhr: Böttesbienft, 

Kane Be Freytag. Kollekte zur Erneuerung des Inneren 
rche 

Reuftädtiihe evangel. Kirche. Abende 5 Uhr: Bottesdienf. 
Superintendent Waudke 8 

Barniſon⸗Kirche. Abends 6 Uhr: Jadresſchlußgottes bienſt. 
Feltungsgarnſſonpfarrer Rie. Reichel 5 

Evangeliſch- iutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Abends 5 
Uor Beſche und Abendmahl Paſtor Wohlgemutd. 

Reformierte Kirche. Adends 6 Uhr: Jahresſchluß ⸗ Gottes- 
dient Pfarrer Arndt. 

St. Georgenkirche. Nachm. 5 Ayr: Silpeſterfeier. Pfarrer 


euer, 


ter. Abr Kaffeepauſe.) Anſprachen, Gedichte. Chorge⸗ 
nge. Prediger Weſſer Jedermann freundlichn eingeladen. 


Mittwoch den 1 Januar 1919. (Neufahr.) 


Aliſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes ⸗ 
dienst. Pfarrer Jacobi Abends 6 Uhr Gottes dienſt. 


Evangel. Kirchengemeinde Nudak⸗ Stewlien. Kein Gottes- 
dienft, wegen Vertretung in Ottlotſchin Bfarrer Schonſan. 


Der phänomenale 
Gedankenleſer 


Erich Röster 
kommt ll! 


In das Handelsregister, Ab. 


teilung B. ift bei der Dftbauf 
für Handel und Gewerbe Zweig⸗ 
niederlaſſung Thorn in Thorn 
(Hauptniederlaſſung in Poſen), 
eingetragen worden: 

Herrn Friedrich Kortüm 
in Poſen iſt Prokura erteilt. 
Er iſt zur Vertretung der 
Oſtbank für Handel und Ge⸗ 
werde in Gemeinſchaft mit 


8 
2 
2 


einem Vorſtandsmitgliede oder 


einem ſtelldertretenden Vor⸗ 
ſtandsmitgliede befugt. 

Der Prokuriſt Eugen Von- 
berg in Königsberg i. Br. ift 
zur Vertretung der Geſell⸗ 
ſchaft in Gemeinſchaft mit 
einem ordentlichen oder ſtell · 


Amtsgericht. 
Freiwillige 


Versteigerung. 
Ns den 31. 3. Nis. 


5 ei 10. Uhr, 
werde 2 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
1 Schreiztiſch, 1 Spiegel 
mit Spindchen, 1 Spiegel 
mit Konſole, 2 Bett⸗ 
41784 mit Matratzen, 
Waſchtiſch, 1 Lampe 
eg here verſteigern. 
an Thorn 3, Roſenow⸗ 
Fe den 30. Dezember 1918. 
Boyke, 
Gerichtsvollzieber in Thorn. 


Nebenz⸗Erxiſtenz 


Zur Uebernahme unſeres 
Zweiggeſchäftes für hier ſuchen 
eine 
fleißige Perſon 
2 5 welchen Standes Kriegs- 
lide und Frauen werden be⸗ 
rücksichtigt. Nur einige hundert 
Mark erforderlich. Beſchäftigung 
iſt leicht. (Heimarbeit.) Stellung 


durchaus jelbftändig bei gutem 


Einkommen. \ 
Ausiührl. Offerten an die 
Adol⸗Geſellſchaft m. b. H. 

Mannheim, „Hanſahaus“ 


Auktionalor 


zur Verſteigerung von 
e geſucht. 

ngebote unte 0 an 
dle Geichälteften der Dede] 


1einfyänn. Enhtwerk, 


für längere Zeit, ſteht zur Ber» 
fügung 
Waldauerſtraße 29, parterre. 
Eine in der bürgl. Küche den 
häuslichen Arbeiten und in Nähen 
erfahrene, beſſere 


Wirtſchafterin 


ſucht Gtellung im frauenloſen 
Haushalt, wo ſie eventl. jährigen 
Jungen bei fih halten könnte. 
Angebote unter A. 5001 an dle 
Geſchäftsſtelne der „Preſſe“ 


-Dürovorfteher 


(Anwaltsbüro) zum jofortigen Ein- 


tritt geſucht. 


Rechtsanwall. Seglerſtraße 31, 1. 


Geſibte Zuarbeiterin 


für die Dameuſchneidetet verlangt 
Bacheſtraße 11. 1, I 


Der phänomenale 
Gedankenleſer 


Erich Röster! 
i fommt!ll © 


vertretenden Vorſtandsmit⸗ 
gliede derechtigt. 

Hermann zur Megede 
in Poſen iſt aus dem Bor» 
ſtande ausgeſchieden. Der 
Stadtrat a. D. Dr. Moritz 
Licht in Königsberg i. Pr. 
iſt zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſtandsmitgliede beſtellt. 

Thorn, 13. Dezember 1918. 


Pfarrer Lic Freytag. Kollekte für die Diaspora -Anſtalten 
in Biſchofswerder. 


Ich ſuche zum 15. Januar oder 
ſpäter für meine beiden Kinder 
4-6 Jahre) ein gebildeles. 


zuberläſſiges Fräulein, 
Unterſtützung im Haushalt, Schnei⸗ 
dern erwünſcht. Mädchen wird ges 
hulten, Angebote mit Gehaltsan⸗ 
sprüchen, Lebenslauf und Bild zu 
richten an 
Frau Eitriede Laengner, 

Thorn, Brauerſtraße i, 2 


2 „Wirtin, Stützen, 
Suche Köchin, Stuben⸗ 
und Alleinmädchen für Thorn, 
andere Städte und Güter. 
Emma Niischmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn. Bäderitr. 29. Fernipr. 582 | 


Preussischer Hof 


Eulmer Chauſſee 53. 


Dienstag den 31. Dezember 1918: 


Gloßer 


Flpeſter Ball 


verbunden mit 


getragene Schuhe 
zu verfauien. Zu erſragen 2 
Rutzgeſchäft Schuhmacherſtraße 25. 


Winterüberzieher 


für Jünglinge, gut erhalten, zu ver ⸗ 
kaufen Zu erfr. Mellienſtr. 101. 2, r. 


T schw. Neid aur Beide gearb..\E 
1 Paar hohe Damenschuhe. 88, 


zu verkaufen. Bromvergerur 28, 1, l. 
Gute Beſſen zerlenbarer Gardero. 
benſchrank Beltgeſtell Küchen⸗ und 
Kieiderſchränke, große und kleine 


Schützenhaus. 


Silveſter Großer Saal Silveſter 
Tu macherſtr., im > E 
Möbelluden, r } 
Ein Plüſchſopha, 5 


ein Großvaterſtuhl 
billig zu verkaufen. 


kaufen. 


2 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen. 
Anfang 7 Uhr. 


Viktoria-Park. 


Dienstag den 31. Dezember 1918: 


bEOSSaT SlNESIOT-Mashendall 


und Kappenfeſt. 


Anfang 6 Uhr. 
Mittwoch den 1. Januar 1919: 


Großer Neujahre⸗ Ball. 


Anfang 4 Uhr. 
* Sͤpiegelblanker Parkettfußboden. TE 


Bürgergarten. 
f 5 Silveſter: 
Großes Koſtüm⸗ und Kappenfeſt, mit 


vielen Ueberraſchungen. 
Anfang 6 Uhr. ö Anfang 6 Uhr. 


} * 
Germaniasaal, 
Mellenſtr. 106. f 

Silveſterabend: Gr. Maskenball 
Die 3 originellſten Masken werden prämiert, 


Anfang 4 Uhr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Boderſtraße 2. 
u verfaufen 


eine Violine, 
eine Ballaleika 


unterm Preis beim 


B. Falkowski, 


Nodgorz, Magiſtratſtr. vie. 


Kupferdraht 
3 mm ſtart, ca. 40 kg. 1 
Bertulat. Schmiedebergſtr. 5 
Ein altes 5 


Axbeitspferd 


zu verlaufen. 88 
Baumat.⸗ u. Roblenhandelsgef,, 


m. b. H. 
Thorn. Mellienſtraße 8 


Ein Kutſchgeſchirr 
nit Leine 


hat abzugeben 


H. Frehse, Sulmler, 


Böltchermarkt 


billig zu kaufen gelucht. 
Neubeeher, Beamter, Thorn, 
Meilienftraße 90, 1, linke 


Ein gebrauchter, guterhaltener 


Klapierſeſſel 


zu kauſen gefucht. 
Angebote unter ©. 5003 au 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Zu kaufen geſucht: 


Paul Kurzbach. 


ne Er ee DT Fe ei 
f g EATAATATATAT 

Saen an e en KNM 
fung Angevotle an * 5 f 2 00 > 
e ron € Apfgnrant: „either Ale“. 
Magıftratftrase 97e 2 4 U 33 # ö } 5 + 34 
Kaufe gulerhaltenes 2 Dienstag den 31. Dezember: x 
Herrenfahrrad tl 8 zroßzes 55 

it oder ohne Bereifung. ga ° Rt £ 6 2 % 
Eu Neuſtödt. Wert, 5 pt . Be o ‚es ne . 
N == 6 a 52 de 
IX % Koſtümfeſt. % 

is Anfang 6 Uhr 

Es ladet freundlichſt ein Se 


bisher innegebabte Friedrich Liedtke. 4 


Wohnung ; WOLCONIOHBOGTOGOOE 
Gaſthaus „Zum Kron⸗ 
prinzen“, Schönwalde. 

Silveſterabe d und Neufahr findet 
2. 


Tanzkränzchen 


E YET 
ftatt.” Kaffee: und Getränke in vorzü,licher Qualität. 
Es ladet freundlichſt ein 


bestehend aus 7 Zimmern und reiche 
lichem Zu ehör, iſt vom 1. 4. 9 zu 
vermieten. edenſo in der 3. Etage 
eine gleiche Wohnung ſoſort. Zu 
erfragen 


Brückenſtraße 11, 2 Cr. 
Möbl. Zalkon⸗Iimmer 


ſofort zu vermiet. Culmerſt. 26, 1. 
Zu erfragen 0 
Putz geschäft, Schuhmacherſtr 26. 


Möbl. Zimmer 


von ſof. zu verm. Bäckerſtr. 13, 2. 


Diemke. 


Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr 
Sele mit Abendmahl in Gramtſchen. Pfarrer 
eckherrn. 


eee 


junge Leute. 


re 


- Zentral-Theat 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


& 


der Geier von Ganit 
Beit. 


Gebirgsdrama in 4 Akten. In der Hauptrolle: 
Lu Sind. 


Karlchen kauft eine 
Königin. 
Liuſtſpiel in 3 Akten. In der Hauptrolle: Fred 
Fried. 


eee eee eee eee 


EU) Gtandenzerflenfe, 


Silveſterabend: 


Pl. Kappenfeſ 


| 


verbunden mit Kaßer⸗ 
Hränzchen. 


25 


„eee 


am Bahnhof Thorn⸗Nord. 
Dienstag den 31. Dezember: 


2 Großer Silueſterball. 2 


wozu freundlichſt einladet Diekmann. 


Anfang Abr. Eintritt frei. 
Thorn⸗Mocker, 
Königſtraße. 


„Zum goldenen Frieden“, 


Dienstag den 31. Dezember: 


Grosser Silvester-Mlashenball und Nanpenfest, 


Anfang 5 Uhr, 
wozu freundlichſt einladet 


Nefuutauk Eichenbach, Thorn Mache, 


Graudenzerſtraße 119. 
Zu dem am 31. Januar ſtattfindenden 


Silvesterball 


ladet ergebenſt ein J. Jonatowski. 


Reſtaurant Schlüſſelmühle 
Grobe Eilveſter⸗Feier, 


verbunden mit Kappenfeſt n. großen Ueberraſchungen. 
Anfang 7 Uhr abends. 
S Nenjahr: 


Familien⸗Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Zu dem am Silveſter ſtattfindenden 


Tanzkränzchen 


ladet ergebenſt ein Felske, Gramtſchen. 


25 Vom Beſitzer ſuchen direkt zu kauſen: 
Sraomo-, Aunloef 8. Sieges-Sälanfehler-, Prabfleier⸗ der 
delkifer Gelb-Ganthefer, Fung, Sannden- oder 
mpetial-Zaaigerſe, 


anerfannte oder nicht anerkannte Sorten, in unſern Füllſäcken und 
Saatfarte, 


Kaſſe gegen Duplikat bei Verladung auf der Station. 
Mafuriſche Genoſſenſchaft i. Sensburg Oſtpr. 


4—5 Zimmers 
Wohnung, 


elektriſches Licht. ms lichſt mit 
Garten. Slallung und Remiſe per 
1. 4. 19 oder ſpäter geſucht. ef. 
Preisangebote erbeten unter N. 
5906 en die Geſchälltsſtelle der 
Preſſe . 

Suche zum I. 4 ı9 oder früher 


N weriae \ 
eine 9 Ammerisshnung 
mit Zub hör, wo Garten oder 
ewa 2—3 Nich Lind — 1 
Thorn oder mgebung. de Dr 7 
auch en V' waluns eines Geund⸗ Möblier tes Schlaf⸗ 
sis ii ein hen. Bin Kriegsbe⸗ und Wohnzimmer, 
chibi. U g bole un e . 5067 Bad, elektr. Licht zu vermieten. 
jan die Geſchälesſtelle ver „Preſſe“. 


Schön möbl. Zimmer, 
möglichſt mis elektr. oder Gasbe⸗ 
leuchtung, in Nähe der Konditorei 
Nowak, zum 1. Januar evtl. früher 
geſucht Angebote mit Preisangabe 
an Kapellmei ter Rob. Teimel, 
Konditorei Nowak. 

Junger Mann ſucht ab ſofort 
oder ſpäter kleines einfach 


2 * 
möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht in der Innenſtadt 
Gefl. Angebote unter K. 501 
an die Sachällsſtelle der „Preile*- 


4 Uhr: Jugendabteilung. 


. 


N 


"BE: 


* 


EEE : 


Ber 
der Wirt. 


| 


N 


Araberſtraße 8, 2.1 


Adends 7 Uhr: Soldaten und 


277 
Der phänomenale 

Erich Röster 
kommt l! i 


Gedankenleſer 


— 


8 


. tr uf N N 
Acker feier, 


von 8 Uhr ab, 


in der Bapliftenkapelle, Hepp⸗ 


nerſitraße: 
Maihunch 
Anſprachen, 


Gedichte, 
ang 
Chargeſäünge. 


Jedermann freundlichſt eingeladen, 
Eintritt frei. 


deaths 


früher Zreimäderlhaus 
Coppernitusſtraße 26. 
Täglich 


ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommene 


Große, 
abcr 


Anfang 6 Ohr. 


Vorzügliche Weine, 
gute Biere, 
gemüͤtlichſter Aufenthalt. 


— 


— 


Galhaus Fiegelmiefe, 


Zu dem am 31. Dezember 
ſtaltfindenden 


Siloeſterball 


ladet freundlichſt ein 
. E. Hose, Gaſiwirt. 


für einen unſerer Beamten eine 


3 immer Wohnung, 


Angebote erhitten a 

Adolf Krause & Co., 
Maſchinenſabrik. 

Mochte meine an Brombergerſtr. 

gelegene heirſchaftliche Parterre⸗ 

wohnung von 


4 Zimmern, 


Bad und Mädchenſtube gegen eine 
4—5 Zimmerwohnung, 1—2 — 
möglichſt mit Garten, tauſchen. Lage 
gleichgiltig. Angebote u. E. 5005 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 


27 Jahre, wünſcht ſich mit gebildeter 
Dame, 20 25 Jahre, oder Witwe 
ohne Anhang glücklich zu verhei⸗ 
raten. Adreſſe mit Bild erbeten 
unter T. 4444 an die Geſchäfts⸗ 
telle der „Preſſe“. 

Anonym zwecklos. f 


{ 2 

«8 d t ’ 

Landwirt, 

24 Jahre, evangl., aus dem Felde 

zurückgekehrt, ſucht Dame oder junge 

Wiiwe zwecks ſpöterer Heirat kennen 

zu lernen Einheirat in Landwirt⸗ 

ſchaft bevorzugt. Angebote unter 

D. 4484 an die Geſchäftsſtelle der 
„Breile*. 


Aa AN 
Befſitzerſohn, 
Mitte 20, evangel,, vermögend, 
münſcht die Vekanntſchaft einer 
nelten vermög. Dame zwecks Hei⸗ 
rat. Einheirat in größere Lande 
oder Gaſtwirtſchaft bevorz. Ernſt⸗ 
gemeinte Zuſchriften unter W. 
4497 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten 


1 
1 
1 


Ro — 
Der phänomenale 
Gedankenleſer 


Erich Röster 


Wir ſuchen möglichſt per bald 8 


Beamter, 


. 


Am 10. Oktober 1918 verſchied an einer 
bei ſeiner Gefangennahme am 8. Oktober 
5 erhaltenen Verwundung in einem 
engliſchen Lazarett in Nordfrankreich unſer 
geliebter Mann und Vater, unſer treuer 
Sohn, Bruder und Schwager, der Kaufmann 


2 hapnöne 


Leutnant der Reſerve u. Kompagnie⸗ 
führer im Pionier-Bataillon 23. 

Hamburg — Thorn den 28. De⸗ 

zember 1918. 

Grete Laengner, geb. von Aspern, 

Jürgen Laengner, 

Paul Laengner, 

Anna Laengner, geb. Kellner, 

Ernst Laengner, 

Elfriede Laengner, geb. Edel. 


Wir bitten, von Beileidsbezeugungen 
abſehen zu wollen. 


= Nach qualvoller Ungewißheit erhielten 5 
wir die traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Gefreite in der 1. M.⸗G.⸗K. Reſ.⸗Inf.⸗ 
Regiments 88 


Friedrich Freder 


Inhaber des E.⸗K. 2. Klaſſe, 


in Frankreich durch Fliegerbombe den Helden- | 
tod erlitten hat. 5 


Neubruch den 21. egen be 1918. 
5 Freder, 


ſtellt. 


Eltern, 


Breslau, 
Neuruppin, 


„ 
Marie 2 
Max PR 
Helene 85 
Reinhold 8 
Paul 
Marta Koczorski, geb. Frede 
August Koczorski, Schwager. 


Geſtern Mittag entſchlief ſanft unſere 
liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und 


Tie Hur 


Aal 


; geb, Walter 
im vollendeten 85. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 30. Dezember 1918 


Familie J. Rosenthal, 

Eva Saulmann, Greifswald. 
Die Beerdigung findet Dienstag den 31. Mts., 
nachmittags 2 Uhr, vom „ Brücken⸗ 
{ ee 18, aus Statt. 


Am 28. 12., früh 3½ Uhr, wurde uns 
durch den Tod meine liebe Frau und 
Mutter 


Alma Wiese 


geb. Feucke, 
nach kurzem ſchwerem Krankenlager entriſſen. 
Thorn⸗Mocker den 28. Dezember 1918. 


Die. tennernden Hinterbliebenen: 
O. Wiese, Weihenfeler I. Alaſe, 
und Kinder. 
Die Beerdigun "2 1 8 am Mittwoch den 1. 


Januar 1919, 2½ Uhr nachm., vom Trauerhaufe, 
1 a, aus ſtatt. 


III 


Sadler des RER ert. Sch leiht oder verkauft eine 


ai ſeſtunden. 


a unter B. 5002 an 


Angebote mit Prei 
äftejlelle der „Presse. 9 reis unter N. 


5013 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Ey 


ter im Himmel unſere kleine 


nach kurzer ſchwerer Krankheit zu 19 in 
jein himmliſches Reich. 


den 27. Dezember 1918. 


werden mit dem 21. d. Mts. bis auf weiteres einge⸗ 


Beginn der neuen Verſteigerungen wird noch be⸗ 
kannt gegeben werden. 
Thorn den 23. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat. \ 


30) habe meine Hraris wieder aufgenommen. 8 


am Diension, 31. Dezember 18, geſchloſſen. 


Joh. Mieh. Schwartz jun., Weingtoßhandlung. 


Sprechſtunden wochentags von 9—4 Uhr. 


wieder in Betrieb. Speziell führe ich Stadt⸗ und 
Fernumzüge unter Garantie und persönlicher Leitung 
aus, ſowie auch 


Abfuhr von Stückgut u. Waggonladungen. 


ſichtigen und mir das früher geſchenkte volle Ver⸗ 
trauen wieder zu erweiſen. 


Schreibmaſchine? poln. Uuterricht? 


Nähere Angaben u V. 4496 Bat, wird 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe⸗, et. bel Bölteber abzugeben, der „Prefje“ edgug 


Heute nachmittags 5 Uhr erlöste Gott der Herr, nach kur⸗ 

zem, ſchwerem Krankenlager meine treugeliebte, unvergeßliche 
Frau, Mutter ihres einzigen Kindes, unſere herzensgute Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Alma Rahn 


geb. Tittlau 
im Alter von 29 Jahren, 8 Monaten. 
Sie folgte ihrem am 16. 4. 1918 gefallenen Bruder in 


die Ewigkeit. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Ziegelwieſe, Gr. Neſſau den 28. Dezember 1918 


Reinhold Rahn, als Gatte, Hans, Sohn, 
B. Zittlau. als Eltern und Verwandte. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebſten, was man 
hat, muß ſcheiden. 

Die Beerdigung findet am 1. Jan: ar 1919, 2 Uhr nachmittags, 
vom Betſaale Kompanie aus ſtatt. 


x Ernst Semran ein 


Geftern mittags 12 Uhr nahm der Va⸗ 


2 umfällt. 


Lotte 


85 
* 


und Bekannten 


Kl. Woltersdorf b. Wismar i. Mecklbg. 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Feld dis.⸗Pfarrer ‚Erdmann l. dies Hertha 


. Uhthofl. 


Die Pf ordeverfleigernugen 


im Soldatenheim. 


1. Verwaltungsbericht, 
2. Satzungsänderung, 


Der Landrat 3. Verſchiedenes 


Kleemann. 
Goldak. 


Wilk, Rechtsanwalt, 


Seglerſtruße 31, I. 


2 5 dm Bebneistagshinde” 
x 

dreifach donnerudesHoch, 
= daß die ganze Gerechteſtr. 
= wickelt n. wackelt, aber nicht 
= 
* 
. 
*. 


Eine gute Bekannte. 


kin lehles Lebewohl. 
9 Albert von Kersten. ER 


Spidatenheim Thorn 8.0 


Mitglieder: 
veriammlung 
am 7. Januar, 


nachmittags 4 Uhr, me 
Tagesordnung: 


Der Vorſitzende. 


Preußiſche 
NR 


Zu der am 7. 
mund 8. Januar 
1919 del 


Julianne Kühn 


3332333222333933333333399333352 3 
Statt Karten. 1 
Julius Brehmer 8 
8 


Berlobte 
Thorn, © 


Thorn ex 
7 Weihnachten 1918. . 
|| _Pesesesseeeeeecesceeeceseeseeecaee® 


Die Mitglieder des Innungsausichues 


werden zu einer 
dringenden Beſprechung WE 
nach dem Reſtaurant Martin am 


| Dienstag, 31. Dezember, vorm. 11 Uhr 


eingeladen. 


Der Innungsausſchuß. 
E. Hoffmann. 


Nalſche demakratiſche Patel 


Oeffentliche 


Frauenverſammlung 


Donnerstag, 2. Januar, abends 7¼ Uhr, 
im Saale des Tivoli. 


Tagesordnung. 
1. Einleitende Worte: Frl. Stach owitz: 
wi Die Stellung der Fran im öffentlichen Leben. 


25 


2. Vartrag: Pfarrer Lie Freytag: 


9 Bei meinem Scheiden ES 
Thorn fage ich meinen Freunden und Kirche. 


Wie 1 wir uns zur Trennung von Staat 


3. Freie Ausſprache. 
Männer willkommen. — 


Der Frauenarbeitsausſchuß. 


| Konditorei und Kafieehans 
Nowak, 


— Breitestrasse 3. — 


Erstklassige 


Salonkapelle O 


Kapellmeister Robert Teimel, 


x Silvester 


i den Ziehung der 1 = 
Wege Henn , Wiktoria-Park. 
1 2 4 18 Loſe 


zu banen. 


Zahnleidende! 


Billige Preiſe! 


Sonntags geſchloſſen. 
Edmund Sadlau, Zahn⸗Praxis, 
Schönſee, Bismarchplatz. 


Bin aus dem Felde zurück und ſetze mein 


Fit künsportgeſchaft 


die Garderobe auf 


Ich bitte, mich in vorkommenden Fällen zu berüd« 


Hochachtungsvoll 
Lambert Sadecki, 
Baderſtr. 22, Fernſpr. 560. 


auf dem Namen 


am 26. 12 im Cafe 


hiermit aufgefordert, Fi 


zu 40 20 10 5 Mart 


Bin aus denn 


Die Perſon, 


die am 1. Feiertag im Viktoria⸗Park 


zurückerhalte (deulſche Bulldogge). 
Petzhold, Welnbergiir. 22. 


Verloren 


„Monopol“ 


arm in der Seſchäſtsſtelle nachm. verloren. Gegen Belohnung 


Heute, Montag, den 30. Dezember, 
abends 8 Uhr: 


Dombrowski, 
preußiſcher Lotterie⸗Eiunehmer, 3 Hochint preſſente Kumpfe 3 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wil 
nn — € 842. 
Verwende in meiner Praxis unter Garantie ENT 
nur Friedensware, wie: 
Echte Porzellau⸗Zähne mit Platinſtiften, 
Para⸗Kautſchuk, ſowie Gold zu Krouen, 
Brücken und Stiftzähnen. f 


Revanche⸗ 


8 5 0 
Felde zurückgekehrt Eutſcheidungskampf: | 
; Huber Albert Hein, 
Dannhoff, Meiſterringer von Oſt⸗ ee Weltmeiſter. 
Benhtennmalt, 8 preußen, 
e Außerdem: 
9 de Zu a ginge Robert Philipp, en Rotenfusser. 
Pflege nehmen 7 Meiſterringerv. Sachſen, Meiſterrina. v. Bayern. 
ne Celle der Ble. . Kurowski, geg Naber, 
ä meiſter ringer Thorn Meiſterringer von Oſt⸗ 
deutſchland. 


Vor den Ringkämpfen: 


ae Konzert u. Spezialitäten. 


gehend dafelbſt wieder abzugeben, 
andernfalls Strafantrag geſtellt wird. 


Hohe Belohnung 


zahle ich, wenn ich meinen 


„Prinz“ hörend, 


m « Armes Kind hat geſtern 
, , e. | Pelzkragen 

nos auf dem Wege von ber 
an? 2 TER — 2, (tote Weichſeh nuch der Walditraße 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben in d. Bei. d. Preſſe⸗ 


Es haben ſich bei mir 
Gänſe eingefunden 
und find vom Eigen ner getzen 
Erftattung der Unkoſten abzuholen. 
Gemeindevorſteher 8 
Balkan. Thorn 2. 


Täglicher Kalender. 


"DIOR 
&ontehtee Nilson, 


Meilienftraße 112. 


2 7 khei oder Breiteſtraße rote dreiteilige ns! i ) 5 > 2 3 a 
ale Hinderdarten] Süntihe Oihleunbeilen, \orinnee "nie en wet: Tr ee | a Isleisiglele8 
mit Bildungsanſtalt. bauer u, fachgemäß ausg.führt. | und paligeil. Anmeldung, Wieder, unter Ailufler ien. FE 
3 S ö q E 8 — 2 28 
chmſedeberg r. 1, ptr., r. N 15 Belohnung erhält Millwoch den 1. Januar 1919, 5 GIS SSS 
ohe Belohnung. 3 Uhr: Ermäß. ife. ezember— —31— -( — 
Beginn den 3. Nenner 10h. et ereit Tartuptenicl? “f. 5 en er dh Pie Rose oon Stanbul. . le 2 2131 
Frau 15 5 Angebote under 8. 4498 an die Sh lere 4 1 121314151617 10 
it Geſchäftsſtelle der „Breffe“. Amer Lehrling hat vom We. | Abends 7 J. Uhr: Auß Ahonnem, | 19 20 2122232425 
debe 11. ſchäftsgelde Die Fahrt in's Glück. 26 27 28 29 30 31 — 
3 Der Arlilleriſt, Einhundert Mark . — [ 703 
er erteilt ju 0 i ; ; 
a I waer 8 = der am 24 d. Mis., norm. del der 97 1 1 gold. Damenuhr 18 1 18 15 5 ie 22 
Firma Bosiicher, Buderſtr., die 20 M k mit Schleife (Monogramm F A), 23 2425 26 21 28 
rolbraune Beieftaſche aufaeheben Ark v. Nalhaus bis Theater e Mürz 11 2 3 4/5 6 


i abzugeben Vankſtr. 10, ptr. Hierzu zweites Blat. 


En ee —<e 


— — — —— . — — 


. ̃ —ꝛ—. ᷑—x—ͤ—— Lt: 


Nr. 305. 


Thorn, Dienstag den 3]. dezember 1018. 


x 


36. Jahrg. 


Die Pr Te. 


Regelung des Vefehlsweſens in der Berliner 


Die Aufgaben des demobil⸗ 


5 Garniſon. ; 
machungsamts. Der „Vorwärts“ meldet: Am der Anarchie im 
Der Leiter des Demobilmachungsamtes, Befehlsweſen innerhalb der Groß⸗Berliner Gar: 


Staatsſekretär Dr. Koeth, hat in einem Vortrag niſon ein Ende zu machen, die ſich bei dem letzten 
vor Preſſevertretern ein recht trübes Bild Matroſenputſch und bei dem Sturm auf den 
von den Ausſichten unſeres Wirt ⸗ „Vorwärts“ jo deutlich erwieſen hat, beſchloſſen 
ſchaftslebens in der nächſten Zukunft ent⸗ die Delegierten ſämtlicher Berliner Truppenteile, 
worfen, aber auch der Hoffnung Ausdruck ge⸗ daß bis zur endgiltigen Regelung der Befehls⸗ 
geben, daß es mit ernſtem Willen gelingen wird, verhältniſſe die Berliner Garniſon die Komman⸗ 


(Zweites glatt.) 


den 
hindern. 


Dazu ſind nötig: Revolutionswirtſchaft zu Rechtskraft, wenn ſie von dem Kommandanten 
treiben und damit die Vorbereitungen für die Fiſcher unterzeichnet und von je einem Mitglied 
ſpätere Amſtellung der Kriegswirtſchaft, in die der 0 N 
Friedenswirtſchaft zu treffen. Den freigewordenen Groß⸗Berliner Vollzugsrates gegengezeichnet find. 


Arbeitskräften aus den Rüſtungsbetrieben und 
aus dem Heeresdienſt muß Arbeitsgelegenheit ge⸗ 
ſchaffen werden. Aber in der Induſtrie werden in 
den nächſten ſechs Monaten nur 25 bis 30 v. 9. 
der Arbeiter beſchäftigt werden können, da Roh⸗ 
ſtoffe und Kohle den Betrieben mangeln und 
die Beſchaffung heimiſcher Nohſtoffe 
wieder von der Kohle abhängig iſt. Nach 
Möglichkeit ſollen Staats aufträge ver⸗ 
geben werden, ohne daß die Privatunternehmer 
in der Freiheit, ſich Aufträge zu verſchaffen, be⸗ 
ſchränkt werden ſollen. Die Initiative der Unter⸗ 
nehmer müſſe wieder gehoben, namentlich müßten 
die mittleren und kleineren Betriebe ſubventioniert 
werden, jedoch nur in dem Maße, daß ſie nicht 
gerade auf Krücken des Staates gingen. 

Weiter verbreitete ſich der Staatsſekretär über 
die bereits eingeleitete Organiſation, deren be⸗ 
deutendſtes Mittel die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft von Anternehmern und Gewerkſchaften 
ſein ſoll. Aus dieſer Arbeitsgemeinſchaft gebildete 
Fachgruppen der einzelnen Induſtrien ſollen die 
Aufträge auf die betreffenden Betriebe umlegen, 
und eine techniſche Abteilung des Demobil⸗ 
machungsamts ſoll darüber wachen, daß die ge⸗ 
ſamte dafür zuſtändige Induſtrie mit den Auf⸗ 
trägen bedacht wird. Zunächſt wird für die land⸗ 
wirtſchaftliche Induſtrie, die Beſeitigung der Ver⸗ 
kehrsnot und den Schiffsbau zu forgen.gein. Wegen 
der Anmöglichkeit, die Arbeiter in den Induſtrie⸗ 
zentren zu beſchäftigen, müſſen die Arbeiter 
aus den Großſtädten heraus und in 


die Kohlenbezirke, in die Land⸗ und Forſtwirtſchaft 


und zu Notſtandsarbeiten gebracht werden. Eine 
in der nächſten Zeit erſcheinende Verordnung wird 
die Verteilung der Arbeiten regeln. Ohne Zwang, 
durch Aufklärung ſoll das Ziel erreicht werden. 
Die heutigen Lohnforderungen der Ar⸗ 
beiter richten die Wirtſchaft zu⸗ 
grunde, wenn ſie ſich ſtabiliſieren ſollten. Noch 
beſtehende Widerſtände müßten durch Aufklärung, 
durch Verhandlungen zwiſchen den Unternehmern 
und Gewerkſchaften und den Ausbau der Tarif⸗ 
verträge überwunden werden. Auch ein weiteres 
Hindernis, der Mangel an Autorität der ſtaat⸗ 
lichen Organe, werde ſich beſeitigen laſſen, wenn 


erſt die Verteilung der ſtaatlichen Gewalten 


feſtſtehe. 


politiſche Tagesſchau. 


Eingriffe der A.⸗ und S.⸗Räte in die Rechtspflege. 
Wi. T.⸗B. meldet: Noch immer werden Fälle 
bekannt, in denen Mitglieder der Arbeiter⸗ und 
Soldatenräte auf Anrufen eines Beteiligten in 
zur Zuſtändigkeit der Gerichte gehörenden Streit⸗ 
fragen, und zwar insbeſondere in Mietſtreitig⸗ 
keiten, Verfügungen erlaſſen, die mit den beſtehen⸗ 
den Geſetzen nicht vereinbar ſind und unzu⸗ 
läſſige Eingriffe in die Rechtspflege bedeuten. 
Solchem, die Rechtsſicherheit ſchwer gefährdenden 
Vorgehen iſt ſtets mit Entſchiedenheit von den Ve⸗ 
hörden entgegengetreten worden. Die beteiligten 
Räte haben auch regelmäßig ihren Vorſtellungen 
ſtattgegeben Nachdem jetzt auf der Tagung der 
Arbeiter⸗ und Soldatenräte Deutſchlands die 
Grenze zwiſchen ihrer Auſſichtstätigkelt und der 
Exekutive ſcharf gezogen worden iſt, kann erwar⸗ 
tet werden, daß auch Einzelfälle der bezeichneten 
Art völlig verſchwinden werden. Andernfalls 
empfiehlt ſich ein ſchleuniger Bericht des Be⸗ 
troffenen an den Juſtizminiſter. 


Mit der Beſeitigung des Neligionsunterrichts 
aus der Schule s 

geht es doch nicht jo leicht, als Herr Adolf Hoff: 
mann es ſich gedacht hat. Mit ſeinem Erlaß hat 
er in ein Weſpenneſt geſtochen. Sein Kollege von 
der anderen ſozialiſtiſchen Farbe, Haeniſch, läßt 
nunmehr amtlich durch W. T.⸗B. verkünden Mit 
Rückſicht auf die lebhaften Bedenken, die 
vielfach gegen den Erlaß über den Neligions⸗ 
unterricht vom 29. November geltend gemacht wor⸗ 
den ſind, ordne ich hiermit an, daß ſeine Durch⸗ 
führung überall dort, wo ſie auf ernſte Schwierig⸗ 

keiten ſtößt, bis zur Entſcheidung durch 
die preußiſche Nationalverſamm⸗ 
lung zu unterbleiben hat. . 


Untergang unſeres Volkes zu ver⸗ Ddantur als die einzige Befehlsſtelle innerhalb der 


Garniſon anerkennt. Beſehle haben nur dann 


Republikaniſchen Soldatenwehr und des 


Bolſchewiſtiſche Umtriebe im oberſchleſiſchen 
Kohlenvevier. 
Amtlich wird mitgeteilt, daß auf den Gruben 
des oberſchleſiſchen Zentralkohlenreviers reiner 
Bolſchewismus und Anarchismus herrſche. Die 
Generaldirektionen und Direktoren werden 
zwangsweiſe in die Zechenhäuſer gebracht und 
unter Bedrohung zu Anterſchriften 


Zechenhaus geſchleppt. Dort wurden beide Be⸗ 
amte auf einen Tiſch geſtellt und durch Todes⸗ 
androhung gezwungen, die Forderungen der Ar⸗ 
beiter ſofort zu bewilligen. Die wichtigſte davon 
lautet auf Auszahlung von 800 Mark pro Kopf 
bei nächſter Löhnung. Werden dieſe Zulagen 
überall ausgezahlt, ſo wird dem oberſchleſiſchen 
Steinkohlenbergbau eine Mehrbelaſtung von 80 
Millionen Mark entſtehen. Die Arbeiter brachten 
dabei Hochrufe auf Roſa Luxemburg und Lieb⸗ 
knecht aus. Infolge der rührigen Agitation von 
polniſcher und bolſchewiſtiſcher Seite iſt ein wei⸗ 
teres bedrohliches Anwachſen der Ausſtands⸗ 
bewegung in den nächſten Tagen zu erwarten. 
Wenn nicht unverzüglich regierungstreue Truppen 
in den Induſtrjebezirk geſchickt werden, fo ift in 
den nächſten Tagen mit Lahmlegung aller Be⸗ 
triebe durch den kleinen bolſchewiſtiſchen Teil der 
Belegſchaft, der die anderen Arbeiter terroriſiert, 
zu rechnen. x 


Zuſammengehen der Parteien in Sachſen. 
Das Zentrum, die Konſervattven und 
die Nationalliberalen in Sachſen 
haben beſchloſſen, für die ſtattfindenden Wahlen 


zur Nationalverſammlung i i 2 
binden. 3 


Die preußziſchen Polen und die Wahlen 
zum polniſchen Landtag. 
Nach einer Verliner Blättermeldung ſchlug in⸗ 
folge des Verbotes, in Deutſchland an den Wah⸗ 
len für den polniſchen Landtag teilzunehmen, der 
polniſche Obervolksrat in Poſen vor, ſeinen Vor⸗ 
ſtand in corpore in den Landtag aufzunehmen 
Die Warſchauer Regierung habe das abgelehnt. 
Deshalb bezeichneten die polniſchen Blätter den 
künftigen polniſchen Landtag als einen „Rumpf⸗ 
landtag“. 


Einspruch gegen Paderewskis Demonſtrations⸗ 
5 reiße. 


. 

Wie das „Berl. Tageblatt“ vernimmt, habe die 
preußiſche Regierung gegen die Poſener 
Demonſtrationsreiſe Paderewskis Einſpruch er⸗ 
hoben mit der Begründung, daß ihm lediglich ein 
freies Geleit von Danzig an die polniſche Grenze 
zur Reiſe nach Warſchau zugeſichert ſei. Die 
preußiſche Regierungsbehörde in Poſen ſei in⸗ 
folgedeſſen angewieſen worden, Paderewski ſofort 
zur Weiterreiſe nach Warſchau zu veranlaſſen. 

Deutſcher Zioniſtentag in Verlin. 

Am Mittwoch begann im großen Saal des 
Rheingoldes der XV. Delegiertentag der deut⸗ 
ſchen Zioniſten, der von 140 Delegierten aus 
ganz Deutſchland und etwa 1500 Gäſten beſucht 
war. In dem einleitenden Referat verwies der 
Vorſitzende Dr. Hantke auf die Erklärung der 
engliſchen Regierung, in der ſie ſich für die Ein⸗ 
richtung einer nationalen jüdiſchen Heirm⸗ 
ſtätte in Paläſtina einzuſetzen verſpricht 
und die in den letzten Monaten von den Regie⸗ 
rungen Frankreichs, Italiens und Amerikas an⸗ 
genommen wurde. Der Referent bezeichnete dieſe 
Erklärung als das bedeutſamſte Dokument der 
jüdiſch⸗politiſchen Entwicklung unſerer Tage. Die 
Entwicklung der zioniſtiſchen Bewegung in Deutſch⸗ 
land ſei um ſo erfreulicher, als jetzt die Arbeit 
für Paläſtina in den Vordergrund rücke. Gleich⸗ 
wohl müſſe man natürlich mit einer großen Zahl 
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von Juden, die in den europäiſchen Ländern blei⸗ 
ben, rechnen und auch dieſem Probleme ſeine 
ernſte Aufmerkſamkeit widmen. Juſtizrat Boden⸗ 
heimer⸗Köln gedachte der im Kriege gefallenen 
deutſchen Zioniſten und der litauiſche Unterſtaats⸗ 
ſekretär Dr. Roſenbaum⸗Wilna überbrachte 
die Grüße der litauiſchen Juden. Über den Auf: 
bau des jüdiſchen Paläſtina referierte 
Richard Lichtheim, der ein wohldurchdachtes 
gründliches Bild der Möglichkeiten jüdiſcher Ko⸗ 
loniſation in Paläſtina gab. In der eingehenden 
Erörterung wurde unter anderem auch die Frage 
der Sozialiſierung des Bodens in Paläſtina be⸗ 
ſprochen, für die in dem 1901 gegründeten jüdi- 
ſchen Nationalfonds bereits vorgearbeitet iſt, der 
Grundeigentum nur als Volksbeſitz erwerben darf 
und ein raſch wachſendes Vermögen von gegen⸗ 
wärtig 10 Millionen Franks beſitzt. Am Don⸗ 
nerstag erſtattete Kurt Blumenfeld ein 
Referat über die zioniſtiſche Arbeit in Deutſch⸗ 
land, das in der Forderung nach einem jüdiſchen 
Kongreß aller derjenigen deutſchen Juden 
gipfelte, die ſich zum jüdiſchen Volkstum bekennen. 


Elſaß darf nicht wählen! 
Einem Straßburger Telegramm des „Journal 
des Debats“ zufolge, hat der franzöſiſche Mili⸗ 
tärgouverneur von Straßburg die Vornahme von 
Wahlen für die deutſche Nationalverſammlung 
im ganzen elſäſſiſchen Gebiet verboten. 


Hindenburg im Auftrage der Entente? 
Nach Schweizer Blättern ſoll die Entente Hin⸗ 
denburg beauftragt haben, in Deutſchland nun⸗ 
mehr Ordnung zu ſchaffen und ſofort Berlin mi⸗ 
litäriſch zu beſetzen. Sollte Hindenburg mit ſeinen 
Truppen hierzu nicht imſtande ſein, ſo werde die 
Entente ihrerſeits ſofort in Deutſchland einrücken 
und Berlin befegen. 


Rücktritt des ungariſchen Miniſters des Aufern. 
Nach Meldung aus Budapeſt iſt der Staats⸗ 
ſekretär des Miniſteriums des Außern Joſef 
Diener⸗Denes zurückgetreten. Der Miniſterrat 
hat die Demiſſton angenommen. 
Lloyd George will ein lenden? I 
Der Londoner „Economiſt“ meldet, Lloyd 
George beginne in der Frage der deutſchen 
Kriegsentſchädigung einzulenken. Er 
habe erklärt, man dürfe ſich über die Kriegs⸗ 
entſchädigung keinen falſchen Erwartungen hin⸗ 
geben. Deutſchland könne höchſtens eine Anleihe 
zahlen. ö 
Mon in London. 

Der König beſuchte Sonnabend Morgen Wil⸗ 
ſon in ſeinen Gemächern im Buckingham Palaſt, 
um ihm zu ſeinem Geburtstag Glück zu wünſchen. 


Die Wahlen in England. 


Reuter meldet vom 28. Dezember: Am 4 Uhr 
nachmittags war der Stand des Wahlergebniſſes 
folgendermaßen: Koalition: Unionijten 290, 
Liberale 100, Arbeiter 6; Koalitions⸗ 


gegner: Anhänger Asquiths 22, Unabhängige 


Unioniſten 29, Andere 4; Arbeiterpartei: 52, 
Freie 0, Nationaliſten 4, Sinnfeiner 34. Alles 
weiſt auf einen großen Sieg der Koalition 
hin. Bisher wurden alle Miniſter wiedergewählt. 
Die liberalen Exminiſter erlitten eine Katar 
ſtrophe. Sir John Simon. Asqulth, Ramſey 
Macdonald, Snowden wurden geſchlagen. 


Thorner Jahresrückblick. 
. IT. 

Als wirhtige Ereigniffe im öffentlichen Leben 
waren zu verzeichnen: 

27. Januar. Kaiſergeburtstagsfeier in enge 
rem Rahmen mit Feſtrorſtellung im Stadttheater 
(Zopf und Schwert“ von Gutzkow). 

1. Februar. Eröffnung des ſtädtiſchen Schuh⸗ 
ausbeſſerungshauſes Baderſtraße 28. 

15. Februat. 75. Geburtstag des Kommerzien⸗ 

rats Emil lan, Inhabers der Firma 2 B. 
n 


Dietrich u. So 
Uberſchwemmung der Vache, 


13.—18. Februar. 
5 de Gärten und Hauskeller unter Waſſer 


4. März. Eröffnung der ſtädtiſchen tel⸗ 
ſtandskßche in der Bache Were 
8. März. 350jähriges Jubiläum des Thorner 
königl, Gymnaſtums. Die Feier wurde mit einem 
Feſtakt, am dem auch Provinzialſchulrat Gall⸗ 
Danzig als Vontpeter der Staalsbehörde teil⸗ 
nahm, und nachfolgendem Feſteſſen im Artushof 
begangen: Feſtſchrift von Pfarrer Heuer „Das 
Thorner Gymnaſium im Jahre 1600.“ 8 
24. März. 5 Geburtstag des Kaufmans Her⸗ 


1.—6. April. Hausſammlung für Säugkings⸗ 
wäſche; Ergebnis: 14% Zentner Wäſche und 
1440 Mark. 

14. April. Nationaltag für die 8. Kriegs⸗ 
anleihe; Ergebnis: 200 895 Mark. 
20. April. Zur 8. Kriegsanleihe ſind in Thorn 
gezeichnet 151 14917 007 Mark, gegen 
11659 800 Mark bei der 7. Anleihe. Hierin ent⸗ 
halten ſind 7106807 Mark auf Zeichnungen der 


Garniſon, 10 200 Mark Poſtzeſchnungen. 
Zunahme von Einbruchsdiehſtählen gipfelnd 
im Raubüberfall im Soldatenheim Anfang Juli. 


Im Mai Aberſchreiten der Weichſel bis zur 
Sandbank in der Mitte am Pilz durch Artiſt, 
Sergeant Camilio Mayer. . 

Am 21. und 22. Juni hielt der Verband deut⸗ 
ſcher Krankenpflegeanſtalten vom Noten Kreuz, 
dem auch das Mutterhaus vom Roten Kreuz in 
Thorn angehört, die Jahresverſammlung in 
Thorn ab. 5 

Im März und April wurden bei dem Poſt⸗ 
amt des Thorner Hauptbahnhofs von dem Poſt⸗ 
aushelfer Kujat un d Genoſſen Wertpakete aus 
den Güterwagen beraubt, wobei den Dieben 
154 924 Mark in die Hände fielen, wovon 135 811 


[Mark im Beſitz Kufats beſchlagnahmt werden 


konnten. 

Am 12. Juli konnte die Buchhandlung von 
Emil Golembiewski das Jubiläum ihres 25jäh⸗ 
rigen Beſtehens feiern. ? 

Im Juni wurde auch in Thorn noch eine be 
ſondere Goldwoche veranſtaltet, in der Goldſachen 
im Dictallwerte von 3500 Mark und Silberſachen 
im Werte von 400 Mark geopfert wurden 

Die Ludendorff⸗Spende der Bürgerſchaft ergab 
den Reinertrag von 41062 Mark, wozu noch die 
Spende der Garnijon von über 40000 Mark tritt. 

Vom 30. Juni bis 7. Juli die ſog. Aufklärungs⸗ 
woche, d. h. Reiſe von hundert Männern aus dem 
induſtriellen Weſten nach Weſtpreußen um Ein⸗ 
blick in die Tätigkeit der Landwirtſchaft und die 
Organiſation der Lebensmittelwirtſchaft im Res 
gierungsbezirk Marienwerder zu gewinnen; die 
Bereiſung begann in Thorn, berührte auch Allen⸗ 
ftein und endete in Marienburg und Danzig. 

17. Auguſt. 90. Geburtstag des Rechnungsrats 
Lüderitz. x a 
25. Auguſt. Eröffnung des zwiſchen Kirchhof⸗ 
ſtraße und Luftſchiffhalle errichteten Luft⸗ und 
Lichtbades von vorläufig 800 Quadratmeter 
Umfang. 


286. Auguſt. 50jähriges Jubiläum des Gene⸗ 
ralleutnants z. D. al Kommandeurs der 70. 
Infanterie⸗Brigade, Thorn. 


26. Auguſt. 50jähriges Verufsjubiläum des 
Buchdrucke reibeſitzers Volkmar Hoppe. Br 

31. Auguſt. Tannenberg⸗Feier auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte am Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal, 
veranſtaltet vom Magiſtrat; Feſtredner Gym⸗ 
naſtaldirektor Ganske. 2 ; 

4.—15. September. Suglings⸗Ausſtellung in 
der Gewerbeſchule, veranſtaltet vom Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenverein, mit einer Reihe von ärzt⸗ 
lichen Vorträgen. 8 

1. Mai. 50jähriges Geſchäftsjubiläum 
Firma Marcus Henius Thorn. 

14. September. 85. Geburtstag des Rentners 
Carl Seibicke. f 

Ankauf von Grundſtücken in Thorn⸗Mocker 
durch die katholiſche Kirchengemeinde von Thorn, 
um darauf eine Kirche, ein Pfarrhaus, ein Kinder⸗ 
heim und ein Krankenhaus zu errichten. 

1. Oktober. 40jähriges Jubiläum des Geheimen 
Sanitätsrats Dr. Meyer als Anſtaltsauzt des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes. 

23. September. Gründung einer Klein⸗ 
wohnungsbaugeſellſchaft m. b. H., an der ſich die 
Stadtgemeinde mit einem Betrage von 50 000 
Mark und einer Sacheinlage von 34500 Mark 
beteiligt; das Stammkapital beträgt mit den 
bisherigen Barzeichnungen 148 500 Mark. 

Doppelfeier des 175jährigen Beſtehens des 
Sattlereigeſchäfts von A. Stephan in der Familie 
Stephan, und des 25jährigen Meiſterjubiläums 
des jetzigen Inhabers, Sattlermeiſter und Stadt⸗ 
verordneten Adolf Stephan; aus dieſem Anlaß 
ſtiftete der Jubilar 2000 Mark für den Thorner 
Muſeums bau. f 7 

Ankauf des Tjlkſchen a 
15 ie Herrmann Thomas (Honigkuchen⸗ 
abrit). 7 


Am 27. September Gründung des Muſeum⸗ 
Vereins, dem ſogleich 26 Mitglieder beitraten, 
mr 9. Kriegsanleihe wurden im Stadt⸗ und 
Landkreiſe Thorn gezeichnet 6859600 Mark, bei 
den militäriſchen Werbeſtellen des Standorts 
Thorn 4 730 628 Mark. 5 

Stiftung von 1000 Mark für den Muſeumsbau 
durch Fleiſchermeiſter Hermann Rapp aus Anlaß 
feines 25jährigen Geſchöftsjubiläums und des 
Feſtes der ſilbernen Hochzeit. 

Am 9. November Einſetzung eines Soldaten⸗ 
rats in Thorn; der Umſturz vollzog ſich, abgeſehen 
non Plünderung des Proviantamts und Schlacht⸗ 
hofs, in friedlicher Weiſe. Am 17. November 
folgte die Einſetzung eines Arbeiterrats. — In 
Marienburg wurde durch Plünderung der Ge⸗ 
ſchäftsleden ein Schaden von über 1 Million 
Mark angerichtet; in Königsberg, Poſen und 
Hahenlalza traten die Oberbürgermeiſter Dr. 
Körte, Dr. Wilms und Eſchenbach von ihrem 
Amte zurück. PR, 

Am Sonntag. den 1. Dezember, Gründung der 
deutſch-demokratiſchen Partei. 

Am Sonntag, den 8. Dezember, Gründung der 
deulſch⸗nationalen Partei. * . 

Am Donnerstag. den 12. Dezember, Gründung 
der chriſtlich⸗demokratiſchen Partei (Zentrum). 

Zur Vildung einer deutſchen Volkspartei aus 
dem rechlen Flügel der Netfionalliberalen it. es 
in Weſtpreußen nicht gekommen; in 7 n 
die rechtsſtehenden ae der mie 
liberalen Partei ſich der deutſch⸗nationalen 
Partei angeſchloſſen. \ 5 


der 


Mannigfaltiges. 


(Gochwaſſer in Süddeutſchlaud. 
Infolge großer Regengüſſe und der damit ver⸗ 
bundenen Schneeſchmelze im Schwarzwald 
führen viele Schwarzwaldflüſſe außerordentlich 
ſtarkes Hochwaſſer. Vielfach beſteht die Gefahr 
einer Hochwaſſerkataſtrophe. Auch der Rhein iſt 
ungewöhnlich ſtark angeſchwollen und hat die von 
dem Franzoſen beſetzten Rheinbrücken bei Breiſach 


und Neuenburg weggeriſſen. 8 


gen 


Fabrikgrundſtücks durch 


. 19. 


ten Wahlberechtigten in der Zeit vom 30. Dezember vormittags 


Geigen. 1 Mlandalinenunkert. 


| Polnisch dee au 


SDolaſſqe Vorrat, 16 Pfund bee 


Kain | und Chlorkalium i 


Belanntmachung. 


fur die deutſche Nationalverſammlung 
Jaunar 1919 


werden die Wählerliſten . die in jedem Stimmbezirk wohnhaf⸗ 


10 Uhr ab auf die Dauer von acht Tagen, d. i. bis zum 6. Ja⸗ 
nuar eiuſchließlich zu jedermanns Einficht ausliegen und zwar 

im Magiſtratsſitzuugsſaale, Zimmer 16 des Rathauſes, wäh⸗ 

rend der Stunden von 10 Uhr 1 bis 3 Uhr nach⸗ 

mittags. 

Das Wahlrecht kann nur in dem Stimmbezirke ausgenbt 
1 05 wo der Wahlberechtigte in der Wählerliſte eingetra⸗ 
gen i 

Hierauf wird beſonders hingewieſen, ebenſo auf folgende 
Beſtimmungen über die Einſpruchsfriſt. 

Wer die Wählerliſte für unrichtig oder unvollſtändig hält, 
kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt, d. 1. bis zum 
6. Januar nachmittags 3 Uhr bei dem Magiſtrat ſchriftlich au⸗ 
zeigen oder zu Protokoll geben, wozu au der Auslegungsſtelle 
Gelegenheit geboten wird. 

So haben z. B. Berfonen in die Wählerliſte nicht eingetra⸗ 
gen werden können, weil das Alter (vollendete 20te Lebensjahr) 
aus der Haushaltungstiſte nicht ee war, audere deshalb 
nicht, weil ſie verreiſt waren. 

Soweit die Richtigkeit der den Einſpruch begründenden Be⸗ 
hauptungen nicht offenkundig iſt, hat der Eiuſprechende für ſie 
Beweismittel beizubringen. 

Nuͤch dem Ablauf der Auslegungsfriſt köunen in die Mäh: 
Serliften Wahlberechtigte nur in Erledigung rechtzeitig angebrach⸗ 
ter Einſprüche aufgenommen werden. 

Verlegt ein Wahlberechtigter nach dieſem Zeitpunkt (6. Ja- 
unar nachmittags 3 Uhr) ſeinen Wohnſitz nach einem audern 
Stimmbezirte, fo iſt er berechtigt, ſich nach Löſchung ſeines Na- 
mens in der Wählerliſte ſeines bisherigen Stimmbezirkes auf⸗ 
grund einer hierüber von dem Magiſtrat auszuftellender Becher? 
nigung im Stimmbezirke feines neuen Wohnſitzes nachträglich 
im die Wählerliſte aufnehmen zu laſſen. 

Hierauf werden jusbeſondere vom Heeresdienſt entlaſſene 
Wahlberechtigte hingewieſen. 

Beſondere Regierungs⸗Verorduungen über die nachträgliche 
Aufnahme von Angehörigen des Heeres und der Marine, die erſt 
im Jaunar 1919 aus dem Felde heimkehren oder mit größeren 

geſchloſſenen Truppenteilen aus dem Anslaude (unter Umſtänden, 
110 aus der Kriegsgefangenſchaft) zurückkehren, find außerdem in 
usſicht geſlellt. 

Die Bekanntmachung der Stimmbezirke erfolgt beſouders. 

Thorn den 26. Dezember 1918. 


Der Magiſtrat. 


Dr. Hasse. 


Gute Pflegeſtellen 


Mr neugeborene Kinder werden ſtets geſucht. 
Meldungen im ſtädtiſchen Krankenhaus, Schloßſtraße 8. 


Magiſtrat, Jugendamt. 
Armengaben 


aus Anlaß des Weihnachts- 
eftes oder als Ablöſung der 
eujahrsglückwünſche werden 
auch in Diefem Jahre von 
unferer Stadthauptkaſſe dank⸗ 
bar entgegengenommen und 
durch das Armen⸗Direktorium 
an Arme verteilt. 

Thorn, 21. Dezember 1918. 


Der Magiſtrat II. 
Erteile gründlichſten 


Scheuerbürſten, 
Ochrubber, 
Schuhbürſten, 
Gtraßenbeſen, 
Haarbeſen 


empfiehlt 
Adolf Mager. 
i Breiteſtraße 9. 


Haubennetze, 
Stirnnetze, 


aus echtem Haar, bel 
E. Lan noc. Brückenſtr. 20. 


Drogerie, 


Tony Düx, LER 


I dtiicher Markt 2 7 
Eee Mia Zahnbürſten, 


Stämme, 
Kopfbürſten, 
Kleiderbürſten, 
Nagelbürſten 
empfiehlt 


Adolf Mugen, Drogerie, 
Breiteitrahe 9. 


1 5 an die Geſchäſtsſtelle der 
f oe” “ 


Bücher-Anihli, 


Bilanz, Inventur, führt aus 
Klavon. Baderſtraße 22. 


Mobrrüben, 
ap, eee für Mk. 
. Polzin. Baches. 2 


5 Hu. & 

n Wagenladungen ab Werk zu Teilhaber 8 
Syndikalshedingungen, fern. fr.gebr. | 9 a 5 
cn ) 1 


Flächlall, sowie Snchall, |" 
mit 30 Mille, 10 °, Gewinn, 


ſtaubfr., gem. in Paplerſäcken und 
geſucht. 


kin Düngelall liefern 
Kapital wied abſolut iher 8 


ülklinger Dünger-Qesellschalt | 
geſtellt. 


m. U- H., Saarbrücken 3. 
— —— Ri 
Angebote unter ©. 4453 A 


Prima Klaslerleuchter 5 an die Geld. der „Breile“. 
(a. Erſatzmetall), u 


ſowie per Melall Roſetlen 
in großer Auswahl vorrälig. 


8 
Gieinhohleuleer, 
Klebemaſſe, 
Holzzemzent, 
Steinkohleupech 


ur Inſtandſetzung von Pappdächern 
1 1 lieferbar 


Pianist 


vom 1. Januar 19:9 frei. Angeb. 


Bürobealner, 


21 Jahre alt, firm in ſämtlichen 
Biülroarbeiten, ſucht zum 1. 2. 19 
Stellung. Bell. Ang u. G. 4457 
an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


 Büdermeiller, 

12 Jahre felbfländig, 4% Jahre 
im Felde, ſucht paſſende Set) 
auch Verlrauensſtellung, im Schrift 
lichen bewandert. Gefl. Angebote 
unter W. 4481 an die Geſchäfts⸗ 
flelle der „Preſſe“. 


ſtellt ſofort ein 


u. M. 4487 an d. Gefih. d. „Pieſſe | ( 


Gehr. Pichert, 


G. m. b. Dr Thorn, 
Schloßſtr. 7. 


Kärbid 
und Kärbidlampen 


empfielt 


E. Strassburger, 
! Brüdenflraße' 17. 


Sl antändige 


rau , 
8 91 für einige A des Tages 
Be äfligu 
. lee 27. N Tr., Behnke. 


8000 Mack 


al ſichere Hypothek jojort oder 1. 
. 19 zu vergeben. 
Angebole unter A. an 
dle Geſchäſtsſtelle der „ Mreſſes. 


Das Reichsdemobllmachungsamt hat am 5. und 6. 
Dezember 1918 vier neue Bekanntmachungen erlaſſen, 


F. R. 40/12. 18 K. R. A. (K. St. Id 13194), betr. 


Beſchlagnahme und Höchitpreife 


von Holzſpänen, 


F. R. 70/12. 18 K. R. A. (K. St. Id 13 196), betr. 


Beichlagnahme und Höchſtpreiſe 


von Weid 


F. R. 160/12, 18 K. R. A. 


en uſw., 
(K. St. Id 13 264), betr. 


Höchſtpreiſe für Zink, 


und F. R. 170/12. 18 K. R. A. (K. St. 1d 13 260), 


betr. 


namentliche Beſchlagnahme von Zink. 


Der Wortlaut der Bekanntmachungen ift in den 


Regſerungsomts- und in Kreisblättern bekannk gemacht! 


worden und bei der Kriegsamtsſtelle Abteilung Id, 
Danzig, Krebsmatkt 2/3, einzuſehen. 


Danzig den 21. Dezember 1918. 
Kriegsamtsſtelle. 
Die Beauftragten des Vollzuasausſchufſes 
des Arbeiter: und Soldatenrats. 


Das Reichsdemobilmachungsamt hat drei neue Be⸗ 
kanntmachungen Nr. F. R. 80/12. 18 K. R. A. (K. St. 


Id 13 274) erlaſſen, betr. 


Web-, Trikot⸗, Wirk: und Strickgarn 
aus Nunſtwolle, 


Nr. F. R. 820/11. 18 K. R. 
Id 13 262), betr. 


A. vom 8. 12. 18 (K. St. 


Web-, Wirk: und Strickwaren, 
und Nr. F. R. 800/11. 18 K. R. A. vom 5. 12. 18 (K. 


St. Id 13 310), betr. 


Beſtandserhebung von Natron (Sulfat): 
Sellſtoff, Sp’unpapier, Papiergarn 
und Bindfaden, 


durch welche eine Anzahl der bisherinen Bekanntmachun⸗ 
gen aufgehoben oder abgeändert werden. 


Der Wortlaut der Bekan 


gierunasamts« und in Kreisblättern bekannt 
und bei der Kriegsahstsſtelle Abteilung Id, 


worden 


ntmachungen iſt in den Re⸗ 
gemacht 


Danzig, Krebsmarkt 2/3, einzufchen. 
Danzig den 23. Dezember 1918. N 
Kriegsamtsſtelle. 
Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes 
des Arbeiter⸗ und Soldatenrats. 


Te Aller 


Wilhelm Well ausen, 
Neuftädt Markt 11. 


Schneidergeſellen 


ſtellt ſofort ein 
J. Grzenorowskl. Wlücheeſte, 2 
Schneidergeſchäft. 


2 Schneidergeſellen 


ſucht Plrezak, Schneidermſtr, 
F 23 


g einen 

tüchtiven Naſeurgehilf Ell 
verlangt von ſofort 
B. Erdmann, Katharinenſtr. 7, 1. 
la abends zwiſchen 7 bis 


Menhire 


finden Stellung bei 
Adolf Granowski, 
Bauklempnerei & Inſtaſlatlonsgeſch 


Tiſchlerlehrlinge 


M gegen Koſtgeld 1 ſoſort eln⸗ 


treten, Mondr 
ifchlermeliter. Dercchteftr. 29, 


Zum baldigen Antritt ſuchen wir 


mehrere Leue zum 


Vachdienſt 


für dauerude Stellung Br 
Juſp. der Poſ. Wach⸗ u. 
Schließgeſellſchaft m 6.9. 


Breiteitrahe 37, Fernruf 860. 
Suche von ſoſort einen älteren, 


© | zuvertäifisen 


.. 

Kuhfütterer. 
E. Heise, Al Thorn. 

Or de lich „ 
ttäftlger Hausburſche 
es kaun auch ein älterer ſein) zum 

ſoforligen Eintritt geſucht. 

ür ger garten. 


Fran 


zum len unſeres Verkaufsge 
ſchäfles geſucht. 


Steftrizifütswerfe Thorn. 


Alaichftan gſacht. 


Fuhrmann. Mellienſtraße 115. 


Krüftiges Mädchen 


für Landwirtſchaft geſucht. 
A. Krause, Beſitzer, 
Mohnarien, Kr. Thorn. 


Suche von ſofort oder fpäter, bei 
gutem Lohn. ein 


junges Mädchen 
u kleinen Handreichungen im Haus- 
al und zur Be, ald gung von 
Kindern. Zu erfragen 

Jakobſtr. 20, ben Auſfeher. 


beten. 


Suche eine tüdhjtige, einfache 


| N ‚oder beſſeres 


Mädchen 


al e eines Ei Haus⸗ 
mit ewas Landwiriſchaft 

Zeugniſe über bisherig: Tätigkeit 

erwünſcht. 

e eee eee 


Sansmaadgen 


„Jauuar geſucht 


“ran J acubowski, 


Mellienſtraße SDR SER 


1 ordenil. Mübipen 


I zwei Perſonen zum 1. 1. ge 
ſucht Wilbeimiraße 7, 2. 7. 2. 


<fnneres Münden, 


tatholiih. für nachmittags oder 
ganzen Tag zu Kindern geſucht. 
Beruftraße 223, 1, r. 


Au wörterin 


für kleinen Hausgalt, bei gutem 

Lohn, von Anſang Januar oeſucht. 

Zu erfragen mittags 12—2 Uhr. 
Mellienſtraße 62. 3, I 


Anſwürterin 


für den Vormittag oder von 8—12 
und 2—4 wird zum 1. Januar 27 
ſucht Mellienſir. 54, 1 Tr., 


ee 
Strobandſtraße 15. 1. 15. 1. 


5 


Aalener Sr 


Se enefchäft 
umftändebalber günflig zu 
verkaufen 

Ang bote unter P. 5004 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein guterhaltener Herrenpelz, 
ein Mädchenmantel, 15—17 
Jahre, ein Jakett und ein 


albzylinder ſind zu verkaufen. 
Halbzg 5 18, 12 


Eine. ena 


zu verkaufen. Mellſenſte. 133. plr. verkaufen. e 133. pir 
Gebrauchte, elegante 


Gelellſchaftskleider 


zu verkaufen. Beſichtigung 2. 1. 19. 
vorm. 10—12 Uhr. Händler 105 
Hofüraße 1, 


Hochmaderne⸗ neue 


„Tilllbluſe, 


Nr. 42. preiswert zu verkaufen, 
Waldſtraße 45. 3 Tr., I. 


Zu verkauſen: 


Auieſtiefel, 


Kalbleder, Größe 4 


ae 115, 1. r. 


1 eiſernes Waſſerreſervoir 
(ea. 2 ebm Lch.) Drahtſeil, 
Holztette ze. zu verkanſen. 


L. Bock. Eulmer Chauff. 11424. 1 zu ver. Neuſtädt. Markt 4, 1 Tr. 


Ph. Mayfarth & Co, 


brauner Wallach, ſteht zum Verkauf 


Vom Felde zurückgekehrt, 


habe meine mechaniſche Werkſtatt, Mocker, 
Lindenſtraße 8, wieder aufgemacht. 
Alle Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Schreib⸗ 
maſchinen, Waffen ꝛc. werden ſchnell und billig eie 
Daſelbſt billig zu verkaufen: 
1 e 1 Motorradſchlauch, 


263, 2 Gummiluftringe. 
Lewandowski. 


N e ee 


Rübenſchneider, 
„ Dreſchmaſchiten, 


Göpel. 
allpressen ge 


Poſen 61, g 
Am Berl. Tor 9. 
—— Tühtige Vertreter geſucht. 


Suche per 1. 1. 19 oder ſpäter auf mein neu, 
modern erbautes 


Geſchüfts⸗ u. Wohnhaus 


eine erſtſtellige Hypothekenbeleihung von ca. 


200000 Mark, 


Gebäudeſteuerveranlagung 23 290 Mark. 
Angebote unter K. 4460 an die Sa 
der „Preſſe“. 


i Kaufe geſchlachtete Gäuſe 


ſowie Geflügel, Kaninchen, 


ſowie tierärztlich unterſuchte 


Ziegen u. Ziegenböcke 
gegen Kaſſe laufend. 
J. 14 90 15935 Berlin⸗Wilmersdorf, Uhlandſtr. 83. 


BEST r ̃ ⅛—.ñÄ.ñ 
in dorkeftaoftoff | Cine ranende und eine Junge 
ab derbettgetel “ Ziege 


Antsitrahe 15. 2. r. eventl. mit etwas Futter zu ver⸗ 


Melient. , a0 Grape. faden Sun 


kauf. auch ein Fahreadd. . zu verkaufen. 


Ein Coyhe, rn 


faft neu zu verk. Schulſtr 16. 
Photogr.⸗ 
Apparat, 


1015, ni parat, 
Serie 3, Dagor, zu verkaufen. Zu 
erfragen zwiſchen 1—4 Uhr bei 

A, Wohlteil, Shuhmakerilr. 24 


1 Robierhreiie 


zu verkaufen Leibiticherfiraße 38. 


icht. Schultinfel, 


60 Volt, 20 Ampere, 6 Om. Wi⸗ 
derfiand, Stromrichtungsanzeiger, 
doppelpallger Unichalter ꝛc., geeig⸗ 
nei für Akkumulatoren oder Klein · 
beieuhkun, für 60 Mk. Re 
Mellienſtraße url 


aan | 


im Dezemher geithlagen, 
irten » Belenlltaud 


zu verkaufen. 


Kasimir Walter, 
Thorn -Mocker. 
Guterhaltenes 


Pferdegeſchirr 


zu verkaufen. Zu erfra 
Cop ade 15, pt. 


Zkwel gute Pferde, 


1 el gu fr 8 Jahre alt 
Preis 900 Mk., 1 Fuchs, ca. 12 
Jahre alt. Preis 750 Mk., beſon⸗ 
ders als Reitpferde geelanel, ſtehen 
zum Verkauf in Dom. Kl. Mibſch 
dei Siemon, Station Wibſch⸗ 
Unislaw. Telephon Heimſool 12. 


Ein ſtarkes Wrbeitspierd, 


kaufen geſucht. Mocker oder Pod- 
gorz bevorzugt Angeb. u. 00. 4489 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Maſſives Haus 
bei 5-8 000 Mark Anzahlung zu 
kaufen geſucht. 

Angebole unter J. 3009 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zuche Hausgtundfück, 
auch etwas Garten, zu kaufen. 

Angebote unter N. 4499 an 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Faſt neuer 


Herren⸗Winterpaletot 


für ſtärkere Mittelgroße zu kaufen 
geſucht. Angebote unter N. 4408 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Eine guterhaltene 


Schreibmaschine 


ſofort zu kaufen geſucht. Ang. an 
"Berliner Häuleverwerlung, 
Filiale Thorn, 
z. Zt. Hotel Schwarzer Adler. 


Geige Und ‚fenerfee fnfelle 


‚au kaufen geſucht. 
Angebote mit n unter 
W. 4472 an d. Geſch. d. „Brefie”. 


Buferhatee Mandoline 


zu kaufen geſucht 
Angebote unter X. 4478 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Breſſe“. 


Guterhaltenes 
Kinderfahrrad, 
Gummibereifung, zu kaufen EA 
Angebote mit Preis u. DD. 4479 


an die Geſchäftsſtelle der „Breffe* 
erbeien. 


Sprech⸗Apparat 


zu kauſen geſucht. 
Angebote unter L. 4486 an dle 
Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


Ausgekämmtes 


Frauenhaar 


kauft Lann geh Brüdenftr. 29. Brücckenſtr. 29. 


Raninden. 


bei A. Hank. Steinort, 
Paſt Oſtrometzko. 


Ein gutes, 1 J. jähriges f 
Stut⸗Fohlen, 


Halbſchl, verkauſt 
H. Brüschke, Scharnau, 


zu vermieten. 


| Wohnung, 


Kreis Thorn. 
Ein großer, ſtarker 
Heugſt, 


Fuchs, ſteht ſoſort zum Verkauf. 
Joh. Kaldowski, Stewken. 


Deutſcher Boxer, 


ſehr ſcharf, wachlam, faſt neue 


Hertengkmbanduhr 


zum e 0 5 Bid. aufwärts 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telephon 225. — Tel eobon 225 225 


15—20000 Mark 


gleich hinter: Banteugeld von fofort 

auf 2 Hänſer (Eckgrundſt) geſuchl. 
Angebote unſer A. 4476 an 

die . der „Preſſe“. 8 


\ 


Eliſabeihſtraße 12014, mit darunter⸗ 
liegendem Keller, Gas, Elekklriſch⸗ 
licht, Waſſer und Zentralheizung 
verſehen, iſt per ſofort zu vermieten. 


Gustav Heyer, 


Breiteſtraße 6. — Fernruf 517. 


April 19 zu vermieten. Zu erfr. bei 
A, Bnrdecki, Coppernikusſtr. 21. 1. 


3⸗ Zimmer wohnung 
mit Zubehör (Vorſtadt) zu ver⸗ 
mieten. Angebole unter ©, 4478 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ 
erbeten 


Sehöne 4 Zimmerwohnun 


der Neuzeit entiprechend, verſetzungs⸗ 
halber fort oder ſpäter zu nem 
mieten. Culmer Chauſſee 120, 


Wohn⸗ und Schlaf: 

dimmer en 8a 
\ Bacheſtraße 17, 1. 
Möbl. Zimmer 

neben Schlaf⸗Kabinett vom 1. 1. 

zu vermieten. Seglerſtr. 7, 2. 
Zwei aut möblierte 


zu vermieten 


Möbl. Vorderzimmer 
vom 1. 1. 19 zu vermieten. 
ſichttgung von 4 Uhr nachmittags. 

Strobandftraße 6. 


All. Bolnung 


mit Gasbeleuchtung fofort zu vep« 
Tuchmacherſtraße 26. 
Gul möbliertes 3 an 
foliden Herrn vom 1. 
vermieten. Kloſterſtraße 7. 3. 
Beſichtigung von 12—1, 3—6 Uhr. 
Gul möbliertes 
Sn Bad, elektr. Licht 
vom 1. 1. zu vermieten, 
Bismarckſtraße 5. 


Möbl. Zimmer 


Jakobſtr. 17, 3. 
Ein ſonniges, gut möbliertes 


mit Ktavierbenutzung von ſofort zu 


vermieten Bronfbergerſtr. 58, k, . 


Mobl. Zimmer 


zu vermieten Waldſtraße 35. 1. L. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Mellienſte 61. 2, r. 


Eistaus und bageraune 


find zu vermieten. 
E. Bock, | Eulmer Chauſſee 21. 


Geſuche 


1—2 Zimmern 
ſofort oder 
ſpäter von ſungem Ehepaar geſucht. 


Angebote unter Z. 4450 an 


die Geschäftstelle der „Preſſe“. 


2⸗Zimmer wohnung 


zum 1. April 1919 von einer ein⸗ 
zelnen Dame geſucht. Angebote u. 
G. 4482 an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Ache Hleluete Wohnung, 

auch größere Stallung., zu nee 
Angebote unter X. 4498 a 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges, arbellſames Ehep. ſucht 


möbl. oder leeres Zimmer 


mit Kochgelegenheit zum 1. Januar 
oder ſpäter. 

Angebote mit Preis unter N. 
4403 an dle Geſch. der Preſſe“. 


Junges Ehepaar mit Hleinem Rind 


ſucht fofort zwei mübl. Zimmer 
mit elektr. Licht und Kochgelegen⸗ 
heit! Augebole unter T. 4494 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aleins, Til. Zinner | 


Ang. mit Preis n. 


zum 1 Takt: 
P. 4490 an d Geſchäſtsſt. d.⸗Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 


od. Wohnung m. Rochgelegen- 
heit, mögl. auch m. Klavier, 


jof. od. ſpäler zu mieten ge]. 


Angebote unter N. 5008 
an die Geſchäſtsſt. d. „Preſſe“. 


Suche Reſtaurant, 


zu pachten von gleich oder 1. 4 
Angebote unter II. 4483 an da 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Sudje Zigarren-Filinle 


zu übernehmen. Kaulion gaben 


oder dazu paſſender Laden 1 
mieten. Angebole unter I.. 50 
an die Geſchältsſtelle der „Breife”. 


Mit. Reftanran 


zu pachten geſucht Kaution vor⸗ 
handen. Angebote unter M. 50 
an die Geschäftsstelle der „Preſſe 


Wohn: und f 


— 


— ...... TT 8 


